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Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 2 


Deutſchland 
Preußen. 


Berichte vom Kriegsſchauplatze. 
Folgende Berichte ſind aus dem Hauptquartier Kolding 
den 8. März über die Begebenheiten der letzten Tage ein⸗ 


. Begangen. 


m 6. März batte die Königlich preußiſche combinirte 
Garde⸗Infanterie⸗Diviſion ihre Avantgarde in Kolding, das 
Gros in den Dörfern dicht ſüdlich davon dislocirt, ihre Re⸗ 
ferve in Wonſild. Südwärts von dieſem Ort, dis gegen 
Hadersleben, cantonnirte das Kaiſerlich Königlich öſterreichiſche 
6. Armee Corps. N 

Um das Einrücken in Jütland mit Nachdruck und in über: 
raſchender Schnelligkeit ausführen zu können, wurde am 
7. März in den Nachmittagsſtunden die geſammte Garde: 
Infanterie⸗Diviſion in Kolding concentrirt, das Kaiſerlich 
Königliche öſterreichiſche 6. Armeecorps dicht ſüdwaärts dieſes 
Orts, zu beiden Seiten der Chauſſee. Seitens der Garde⸗ 
Divifion wurde an Kavallerie nur das Garde- Huſaren⸗Regi⸗ 
ment behalten, während das Weſtfäliſche Huſaren⸗Regiment 
Nr. 8 und das Brandenburgiſche Küraſſier⸗Regiment (Kaifer 
Nikolaus I. v. Rußland) Nr. 6 mit einer reitenden Batterie 
unter das Commando des 6. Corps geſtellt wurden. 

Das Hauptquartier kam am 7. Abends nach Wonſild. 

Für den 8. März hatte die Garde⸗Diviſion den Befehl, 
um 4 Uhr früh von Kolding gegen Friedericia vorzugehen; 
— das 6. Corps ſollte um 6 Uhr früh antreten, durch Kol⸗ 
ding und weſtlich davon auf einer dazu geſchlagenen Brücke 
defiliren und jo weit als möglich gegen Veile vordringen. 
General v. d. Mülbe erhielt die Meldung, daß das Defilce 
zon Gudſbe (auf dem direkten Wege Kolding⸗Fridericia ge- 
igen und aus 2 Brücken zwiſchen Sumpf⸗Niederungen, mit 

ner Chauſſee, beſtehend) von däniſcher Infanterie beſetzt 
und durch Verhaue geſpertt fei, Eine nachhaltige Verthei- 


digung dieſes Defilées würde däniſcherſeits leicht geweſen 
ſein 


N General v. d. Mülbe, die Chauſſee 


P 
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und einen langen Aufenthalt der preußiſchen Truppen 
acht haben. Um einen ſolchen zu vermeiden, beſchloß 

olding⸗Veile bis Al⸗ 
minde zu benutzen, dort rechts abzubiegen und über Möesvraa, 


Hirſchberg, Mittwoch den 16. März. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Kongens⸗Kilde und Hoirup⸗Krug gegen Fridericia vorzuſtoßen. 
Zu dieſem Behufe mußte aber die Garde- Divifton, damit 
die K. K. öſterreichiſchen Truppen um 6 Uhr auf der Chauſſee 
nach Veile ihren Vormarſch antreten konnten, und dieſe ſchon 
von Truppen frei finden mußten, bereits um 3 ¼ Uhr früh 
aufbrechen. Sie beſtimmte gegen Gudſde nur, unter des 
Major von Beeren Führung, das 1. Bataillon des 4. Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Königin mit 1 Escadron Garde⸗Huſa⸗ 
ren und 2 Geſchützen der 4pfündigen Garde⸗Batterie, welche 
um 6 Uhr früh gegen Gudſbe abmarſchiren und gegen den 
Feind daſelbſt ein binhaltendes Gefecht führen follten, wenn 


er Widerſtand leiſte, — dagegen ihn energiſch verfolgen 


ſollte, wenn er weiche. 
In Kolding blieb 1 Bataillon des 4. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Königin als Beſatzung zurück, und es beſtand ſo⸗ 
nach die Hauptkolonne des General⸗Lieutenants v. d. Mülbe 
nur noch aus: 
10 Bataillons, 
2 Escadrons und 


24 Geſchützen. š , 

Heftiger Regen hatte feit der Nacht vom 6. zum 7. März 
den Schnee beſeitigt — in den Gräben nur war noch weni⸗ 
ges Eis — die Chauſſee war tief aufgeweicht, die Querwege 
faſt grundlos und die Felder ſo tief, daß einzelne Reiter 
bis an den Bauch der Pferde einſanken. Dieſe Umſtände 
machten das an ſich ſchon ſo ſchwierige Terrain noch 


ſchwieriger. 


Die Kolonne des Generals v. d. Mülbe erreichte, nach 


einem Marſche von 45 
Dunkelheit und dichtem 9 ; 
bataille mit der Tête N mit der 
Die Spitze meldete, da 
beſetzt ſei. 
Die Truppen ruhten 1¼ Stunden lang, nachdem die 
Chauſſee von ihnen frei geworden war. — Aufſteigende 
Signale, Glockenläuten in den Dörfern verrieth dem Feinde 
unſern Anmarſch; eine Ueberraſchung war hierdur 


ebel, in der befohlenen ordre de 
ueue Alminde. 


men ſind. Ei N 
652. Jahrgang. Nr 22) 


Stunden in undurchdringlicher 3 


das Defilée des Hoirup: Krug 5 


un- 


möglich. i 
65 verdient bemerkt zu werden, daß in dem beſchwerlichen 
Nachtmarſche kein Stocken und keine Verwirrung vorgelom 


er nur am Heiſe⸗Kru 
ding⸗Fridericia, Veile⸗Snoghöi und Alminde⸗Fridericig), wo 


dem Geſecht ihre Aufſtellung rechts bei Sandda 


Um 7% Uhr konnte Major von Beeren dei Gudſbe eins 


getroffen fein, und es trat um diefe Zeit die Diviſton Mülbe 


wieder an; fie erreichte nach einſlündigem Marſche das be- 
ſetzte Defilée von Hoirup⸗Krug. Das Füſtlier⸗Bataillon des 
3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments (Königin Eliſabetb) nahm 
Tirailleurs rechts und links vom Wege vor, ſchüchterte mit 
dieſen den Feind ein und nahm mit Compagnie - Kolonnen 
das Defilee im erſten Anlauf, noch ehe 2 gezogene Apfün: 
dige Geſchütze in dem weichen Boden ihre Aufſtellung (links 
der Straße, auf einem Vorſprunge des Terrains) erreichen 
konnten. 2 Compagnien jäuberten ſodann den Wald rechts 
des Weges vom Feinde, 2 Compagnieen gingen links auf 
dem freien Felde vor. Für die beiden erſteren war in dem 
verwickelten Terrain die Leitung ſehr erſchwert, da die Be⸗ 
wegung der ganzen Frontlinie raſch vorwärts ging und der 
Nebel die Ueberſicht ſtörte. Das Dorf Hoirup, ſüdwärts des 


Defilées gelegen und gleichfalls vom Feinde beſetzt, hatte 


man gar nicht angegriffen, — es blieb dem Gros der Avant⸗ 
Garde zur Nachleſe. À 

Da die Hauptlolonne den Vortruppen nicht fo ſchnell 
hatte folgen können, fo wurde dieſen Letzteren Halt geboten, 
das Gros der Avantgarde (2 Bataillone des Grenadier⸗Re⸗ 
giments Königin Eliſabeth) rückte zur Verſtärkung vor, und 
nun wurde weiter vorgedrängt und der Feind von Gehöft 
zu Gehöft getrieben. Einen lebhafteren Widerſtand leiſtete 
(Kreuzungspunkt der Straßen Kol⸗ 


auch die beiden Vierpfünder der Avantgarde thätig wurden. 
Der Feind retirirte gegen Fridericia. 

Es gingen von der Avantgarde 4 Compagnieen gegen Sön⸗ 
derskoovgaard, 2 Compagnieen in den Wald öſtlich von Heije- 
trug, — 2 Compagnieen fehlten noch (wegen des Umweges 
über Hojrup), — 1 Bataillon ſtand als Repli am Heiſekrug; 
zwei Vierpfünder rechts davon. Ein weiteres Vorgehen, ehe 
das Gros der Divwiſion eingetroffen, ward unterſagt. 

Zwei Meldungen des Majors von Beeren trafen bei dem 
General Lieutenant v. d. Mülbe ein; — die erſte, über Vil⸗ 
itrup, theilte mit, daß der Feind Gudjüe räume, — die zweite 
tam die Chauſſee entlang und beſagte, daß feindliche Kolon: 
nen auf der Chauſſee nach Snoghöi (gegenüber von Middel⸗ 
fahrth) abzögen, und daß feindliche Trupps bei Taarup ver: 
ſpätet und in den Büſchen zurückgeblieben feien. Gegen let: 
tere wurde das Bataillon vom Heiſekrug (Major von Nöhr) 
verwendet — eine andere Bewegung gegen Snoghöi hin 


ſollte von dem zuerſt eintreffenden Bataillon des Gros 


gemacht werden, um den Feind von dem Fjord abzuſchneiden. 

Um 10 Uhr etwa fing ein Zirailleurfeuer in der Front 
mit Heftigkeit wieder an, — der Feind verſuchte einen Ge⸗ 
genſtoß gegen Sonderskoovgaard, den er mit Kanonen: und 


Chrapnellfeuer unterjtügte. — Das Gros der Diviſion kam 


mit der Tete heran, die 4⸗Pfünder nahmen das Feuer auf 
ehe eriter Schuß zerſtreute eine feindliche Kolonne), und die 
eindlichen Geſchütze zogen bald wieder ab. 

Das Füſilier⸗Bataillon 4. Garde: Regiments z. F. verſtärkte 
die — gegen Sonderskoovgaard, während noch 2 Bier- 
pfünder neben den bereits plazirten öſtlich am Heiſekrug auf: 
geſtellt wurden. Sie kamen nicht mehr zum Schuß. Die 

fanterie ging vor und nahm Sonderskoovgaard bis zum 

ſtlichen Ausgange dieſes Dorfes. 

Das 1. und 2. Bataillon 4. Garde⸗Regiments z. F. wurde 
mit 2 Vierpfündern gegen Snoghöi dirigirt; — das 3. Garde: 
Regiment und I. Bataillon des Grenadier⸗Regiments Köni- 
gin blieben als Reſerve am Heiſekcug. i 
. Um 12 Uhr hatten die Truppen der gone Dinar nach 

an die 
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Möllebucht gelehnt, den Vogelſag (Wald mit Sumpf) vor der 
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Front, und ſtützte ſich links auf Sonderskoovgaard; 1 Bat. 
jand in Bredſtrup. — Erritſö, Sonderskoovgaard, Heiſekrug, 


Bredſtrup wurden von der Avantgarde und dem Gros, Tau⸗ 


low der Reſerve zur Unterkunft angewieſen, — was nicht 
unterkam, ſollte bivouakiren. 

Um 1 Uhr traf Major von Alvensleben (General⸗Stabs⸗ 
Offizier der Garde⸗Diviſton), der die Bewegung gegen Snog- 
böi vorgeſchlagen hatte, mit dem Säbel eines däniſchen 
Compagnie: Chefs- ein, der mit feiner Compagnie am Ufer 
des Fjords die Waffen gejtredt hatte (Hauptmann Dan vom 
däniſchen 20. Infanterie⸗Regiment, — Jüten — * Dieſe 
Compagnie war langſam vor dem Angriff des Majors von 
Beeren gewichen, hatte ſich in den Wald des Henneberg ge⸗ 
zogen, um gegen Snogböi zu retiriren, als die beiden Ba: 
taillone des 4. Garde Regiments auf der Chauſſee Veile⸗ 
Snogböi ihren Rücken bedrohten. Hauptmann Dan verſuchte 
ans Meer zu gelangen, ward aber, nach kurzem wirkungs⸗ 
loſen Feuergefecht, abgeſchnitten und ſeine Compagnie kehrte 
die Gewehre um und ſtieß die Bajonette in die Erde. Mit 
einem Verluſt von einem Schwer⸗ und 2Leicht⸗Verwundeten 
machte man hier einen Hauptmann, 3 Offiziere, 150 Mann 
gefangen, davon 1 Offizier ſchwer verwundet. 

Während des Gefechts der Hauptkolonne von Hojrups bis 
Sonderskoopgaard ſind viele einzelne Gefangene gemacht, — 
etwa 30. In den paſſirten Gehöften ſollen noch viele ein⸗ 
zelne Dänen ſich verborgen halten. 

Der preußlſche Verluſt ijt bereits gemeldet: 
verwundet, 2 Mann tort, 20 bleſſirt) 

Das Gefecht der Infanterie war vorherrſchend Tirailleur⸗ 
gefecht; von den höheren Commandeurs (General v. d. Mülbe, 
Oberſt von Bentheim, Oberſt von Winterfeld) perſönlich ge⸗ 
leitet. Die Truppen tiraillirten, trotz der Ungunſt des Go. 
dens und des Wetters, wie auf dem Exerzierplatz. Die feind⸗ 
lichen Tirailleurs haben viel, doch mit geringer Wirkung, 
geſchoſſen; — die feindliche Artillerie hat gar nicht getroffen. 

Das K. K. öſterreichiſche 6. Armee⸗Corps meldete (vor 11 
Uhr) daß feine rechte Kolonne über Kolding auf Beile vor: 
gegangen fei. Die Windiſchgrätz⸗Chevauxlegers haben die 
feindliche Kavallerie geworfen und verfolgt. Graf Czernin, 
ein allgemein beliebter Offizier, iſt durch Infanteriefeuer bei 
der Verfolgung tödtlih verwundet und gefangen; ein anderer 
Oſſizier hatte mehrere Saͤbelhiebe in den Kopf erbalten. Es 
war noch nicht bekannt, ob Veile ſchon von den Kaiſerlich 
‚öfterreibiihen Truppen erreicht worden. 

Die linke Kolonne hatte die Brücke oberhalb Kolding nicht 
benutzen können, da ſie durch Hochwaſſer fortgeſchwemmt 
worden, und war der rechten Kolonne um 12 Uhr Mittags 
durch Kolding gefolgt. ` w 

— 9. März. In Ergänzung des Berichts vom 8. März 
ift noch mitzutheilen, daß durch ein lintes Seitendetachement 
der preußiſchen Garde⸗Diviſion von 1 Bataillon und 1 Es⸗ 
cadron, unter Oberſt von Oppel, in Bredſtrup die Verbin⸗ 
dung mit dem K. K. öſterreichiſchen 6. Armee⸗Corps aufge⸗ 
nommen wurde. 

Der Widerſtand der Dänen in dem Gefechte von Fridericia 
wird als ſehr tapfer geſchildert; ſie waren aber durch die 
Nähe vordringender Truppen der Avantgarde jo vehement 
angegriffen, daß ſie überall ſchleunigſt ihre hinter den Knicken 
genommenen Stellungen räumen mußten. 

Das K. K. öſterreichiſche 6. Armee⸗Corps war am 8. mit 
den Brigaden Noſtitz, Gondrecourt und Dobrezensly unter 
des Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Gablenz perſönlicher Füh⸗ 
rung über Kolding auf der Straße nach Veile vorgegangen; 


2 Offiziere 


an der Tate marſchirte / Escadron Windiſchgrätz Chevaur⸗ 
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legers, welche bei Vjuf den erſten Zuſammenſtoß mit feind⸗ 
licher Kavallerie hatte. Graf Czernin ſtürzte, wollte keinen 
Pardon annehmen, kämpfte zu Fuß weiter und ward zuſam⸗ 
mengehauen. Die Dänen ſchleppten ihn, tödtlich verwundet, 
aber noch nicht todt, fort: 

Die Brigaden Dormus, Thomas und die preußiſche Ka⸗ 
Ballerie⸗Brigade des Oberſt Flies ſollten unter des Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Grafen Neipperg Befehl bei Eiſtrup über 
die Koldingsaue und dann auf Veile vorgehen. ö 

Die erfte Kolonne, deren Truppen ſchon großentheils um 
2 Ubr Morgens aufgebrochen waren, traf ſüdlich Veile auf 
den Feind, der das Gehölz beſetzt batte. Nach Ausſage der 
Gefangenen find hier 3 däniſche Infanterie⸗Regimemer, 2 
„Kavallerie Regimenter und 2 Batterieen, unter Befehl des 
Generals Hegermann : Lindeneron, geweſen. 

Um 3 Uhr Nachmittags wurde das Gehölz durch das Teten⸗ 
Bataillon der Brigade Noftig genommen (Regiment Heſſen 
Infanterie). Die Brigade folgte ſogleich dem geworfenen 
Feinde, drang mit dem Bajonnet in das beſetzte Veile ein, 
warf den Feind auch aus der Stadt und nahm, unterſtützt 
durch das Vorgehen eines Theils der Brigade Gondrecourt 
in der linken Flanke, die nördlich vor Veile gelegenen fteilen 
dominirenden Höhen, wobei ein hartnäckiger Geſchützkampf 
von beiden Seiten von Höhe zu Höhe, über die Stadt Veile 
binweg, geführt wurde. In den Straßen wurde ein erbit⸗ 
terter Infanterie⸗Kampf geführt, wobei die Dänen Salven 
auf nächſter Nähe gaben, aber zu hoch ſchoſſen. — Der Prinz 
von Altenburg, Lieutenant im Weſtphäliſchen Ulanen⸗Regi⸗ 
ment Nr. 5, der zufällig zu dem öſterreichiſchen Gefecht ge: 
kommen war, nahm zu Fuß an dieſem Straßenkampfe Theil. 

Die Dänen zogen fih auf Horſens zurück, während Feld⸗ 
marjiball : Lieutenant v. Gablenz feine, Vorpoſten, nachdem 
vas Gefecht um 6½ Uhr Abends beendet war, auf den Höhen 
nördlich Beile ausſtellen, das Gros dahinter kantonniren ließ. 

Die Kolonne des Feldmarſchall⸗Lieutenants Graf Neipperg 
konnte den Uebergang über die Koldingsaue nicht zur beab⸗ 
ſichtigten Zeit ausführen, da die Brücke bei Eiſtrup durch 
das anhaltende Regenwetter der letzten Tage überfluthet war, 
und die herbeibeorderten Brückenwagen in den aufgeweichten 
Wegen ſtecken blieben. Ein Theil der Kolonne wurde des⸗ 
halb über Kolding dirigirt, und der andere Theil paſſirte im 
Laufe des Tages die nach vieler Mühe hergeſtellte Brücke, 
konnte aber nicht mehr in gleiche Höhe mit der Kolonne des 
Feldmarſchall⸗Lieutenants v. Gablenz kommen. 

Von den im Gefecht geweſenen Truppen ſind 5 Offiziere 
und 60 Mann ſchwer verwundet; die Zahl der Todten und 
leicht Verwundeten ift noch nicht bekannt. 120 Dänen wur: 
den gefangen genommen und in Kolding eingeliefert. 

Die Werke der Feſtung Fridericia, ſowie die des nördlich 
belegenen verſchanzten Lagers ſind vollſtändig fertig, armirt 
und ſturmfrei. Die Truppen der Garde⸗Infanterie⸗Diviſton 
haben zur Beobachtung der Feſtung eine Stellung genom⸗ 
men, fo daß die Avantgarde und Vorposten öſtlich der De- 
fileen der Randsau, der Reſt der Diviſion weſtlich dieſer 
Defileen kantonniren. 

Der Feldmarſchall⸗Lieutenant von Gablenz verfolgt den 
Feind nordwärts. . WEN 

Nach dem neueſten Telegramme ſind die Spitzen des K. K. 
öſterreichiſchen 6. Armeekorps in Horſens eingerückt. 


Die Dänen haben außer den gewöhnlichen Hinderniſſen, 
welche den ſtürmenden Feind aufhalten follen, wie Wolfs⸗ 
gruben ſpaniſche Reiter, Eggen und Fußangeln, auch noch 
einen Drahtzaun, beſtehend aus großen 5 — 6 Schritte von 
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einander ſtehenden Pfählen, durch welche mehrere dicke Drähte 
gehen. Dadurch ſollen die deutſchen Soldaten einzeln zur 
Zielſcheibe daͤniſcher Büchſen werden. Zwiſchen dieſen Pfäh⸗ 
len und dem Graben der Schanzen befinven ſich noch unter 
einander befeſtigte Bretter, durch welche, mit der Spitze nach 
oben, 7 — 8 Zoll lange Nägel geſchlagen find. Bis an die 
Spitzen der Nägel find die Bretter mit loſer Erde beſtreut. 
Ein weiteres Hinderniß bieten auch die aus dem Graben 
bervorragenden Palliſaden, beftebend in kurzen Balken, aus 
deren Kopfenden vier ſcharf geſchliffene gekreuzte Schwerter 
hervorragen. 4 i 


Berlin, 8. März. Nach einem dem hieſigen Comité zu⸗ 
gegangenen Briefe vom 2. März belief fih die Zahl der auf 
der Citadelle in Kopenhagen gefangen gehaltenen Peru en 


ww 


Soldaten nur auf 6. Sie befanden fih im beiten Wohliein, 


wurden gut verpflegt und haben täglich zwei Stunden Pro⸗ 


menade auf den Wällen der Citadelle, Der preußiſche Vice⸗ 
conſul hatte dieſelben mit Tabak verſehen und der däniſche 
Kronprinz Friedrich 50 Thlr. bei dem Commandanten für 
lleine Ausgaben derſelben deponirt. Verwundete Preußen 
befanden ſich nicht in Kopenhagen, ſondern 6 verwundete 
Oeſterreicher. Das Comité bat 100 Thlr. für die Gefangenen 
beider Armeen an ſeinen Bevollmächtigten geſandt und die 
weiteren nöthigen Ausgaben übernommen. 

Berlin, den 9. März. Ihre Königliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Karl fuhr geſtern Nachmittag nach dem Hambur⸗ 
ger Bahnhofe und war dort bei der Ankunft der verwunde⸗ 
ten Oeſterreicher anweſend. Die hohe Frau allein vertheilte 
unter dieſelben 3000 Cigarren. i 

Berlin, den 11. März. An die preußiſchen Geſandten 
der Mächte, welche das Londoner Protokoll unterzeichnet ha⸗ 
ben, ift eine Depeſche erlaſſen worden, um die Motive aws- 
einanderzuſetzen, welche den Einmarſch der beiden deutſchen 
Großmächte in Jütland beſtimmt haben. Die Depeſche er⸗ 


klärt, daß dieſe Gründe ebenſowohl politiſcher als militäri⸗ 


ſcher Natur ſeien. Indem das Kopenhagener Kabinet die 
Kriegführung auf das Meer hinaus verlegte, habe es ſelbſt⸗ 
verſtändlich dem Kriege ſeine volle Ausdehnung gegeben und 


denſelben über das urſprüngliche Objekt derſelben hinausges 
tragen, während gleichzeitig die Poſition in Fridericig mit 


der von Düppel in einem militäriſchen Konnex ſteht und der 
Angriff auf die eine Stellung durch den Angriff auf die an⸗ 
dere bedingt wird. 85 ý 
Se. Majeftät der Sinig haben Allergnädigſt geruht, 
Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen, Ge⸗ 
neral der Kavallerie und Chef des Litthauiſchen Dragoner 
Regiments Nr. 1 die Inſignien des Königlichen Kronenordens 
mit Schwertern, ſowie Sr. Kgl. Hoh. dem Kronprinz 
Generallieutenant und Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſion, Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzen Albrecht (Sobi), 
Sberſten u. Kommandeur des J. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, 
Sr. Kgl. Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, General der Infanterie und Chef des 4. Bran- 
denburgiſchen Inf. Regis. N 
prinzen zu u 


mit Schwertern; ferner dem General⸗Feldmarſchall Freiherrn 


v. Wrangel, Oberbefehlshaber der alliitten Armee, den Sten 
und das Kreuz der Groß ⸗Comthure des Königlichen Haus: 
ordens von Hohenzollern, mit Schwertern; dem General der 


Kavallerie Prinzen Friedrich Karl von Preußen Königl. 


Hoheit, kommandirenden General des kombinirten Armeekorps, 


den Orden pour le mérite mit Eichenlaub, und dem kalſer⸗ 


r. 24 und Sr. Hoheit dem Erb⸗ 
nhalt, Oberſten à la suite des 1. Gardes 
Regiments zu Fuß, die Inſignien des Rothen Adlerordens 


are 


* 
* 
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lich öſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherrn von 
Gablenz, kommandirenden General des 6. Armeekorps, den 
Orden pour le mérite zu verleihen. 
N q London ift aus Kopenhagen die Nachricht eingetroffen, 
daß nach einer daſelbſt erſchienenen Bekanntmachung vom 
10. März die Häfen Kammin, Swinemünde, a 
Greifswald, Stralfund und Barth vom 15. März 
ab blokirt find. 
237 Thaler find der preußiſchen Regierung mit ber Be: 
ſtimmung, daß ſie zu Gunſten der Pflege ſchwer Verwunde⸗ 
ter oder in Folge der Strapazen des Winterfeldzuges erkrank⸗ 
ter preußiſcher Soldaten in Schleswig zur Verwendung kom⸗ 
men ſollen, aus Galatz und Braila von preußiſchen und zoll⸗ 
vexeinsländiſchen Unterthanen aller daſigen Konfeſſionen ein- 
geſendet worden. 
Berlin, den 11. März. Im Laufe der letzten Monate 
iſt es vorgekommen, daß preußiſche Unterthanen, welche in 
Geſchäften die polniſche Grenze überſchritten, von Inſurgen⸗ 


ten angehalten und zur Theilnahme an der Inſurrektion ae- 


zwungen worden find. Dieſelben find dann von den Ruſſen 
als Theilnehmer des Aufſtandes behandelt worden. Der 
Miniſter des Innern hat deshalb die Oberpräſidenten von 
reußen, Poſen und Schleſien angewieſen, daß ſie bei Aus⸗ 
ſtellung von Päſſen nach Polen die Reiſenden über die ihnen 
drohende Gefahr belehren laſſen, und daß, wenn ſie wider 
Willen zur Theilnahme am Aufſtande genöthigt würden, es 
nicht immer in der Macht der preußiſchen Regierung liege, 
die von der ruſſiſchen Regierung zu verhängende Strafe von 
ihnen abzuwenden. wa: i / 
Berlin, den 12. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Adalbert von Preußen iſt nach München abgereiſt. 
Breslau, den 11. März. Geſtern Abend kamen eine 
große Anzahl öſterreichiſcher Verwundeter hier an und wur⸗ 
den auf das wohlwollendſte empfangen. Geſuche zur Auf⸗ 
nahme der Verwundeten gingen in ſo großer Zahl ein, daß 
es des Kloſters der Barmherzigen und des Ordonnanzhauſes 
zur Unterbringung gar nicht bedurft hätte. Die Verwunde⸗ 
‚ten wurden nach ihrer Beſchaffenbeit theils gefahren, theils 
etragen. Im Kloſter wie im Ordonnanzhauſe wurden fie 
ſofort verbunden, geſpeiſt und verpflegt. Cigarren, Wein, 
Apfelſinen, eingemachte Früchte ꝛc. wurden in reichlichem 
obe zur Verfügung geſtellt. Auch heute Morgen brachten 
wieder viele Perſonen, beſonders Damen, Erfriſchungen aller 
Art. Heute Mittag 1 Uhr wurden die Verwundeten wieder 
auf den Bahnhof gebracht und ihnen allerhand Erſtiſchungen 
‚und Erquickungen auf die Reife mitgegeben. Auch Geld 
wurde unter ſie vertheilt. Binnen wenigen Tagen wird ein 
neuer Transport erwartet. 


Poſen, den 7. März. Die Wahrnehmung, daß an meh⸗ 


reren Stellen der Stadt Ausrüſtungs⸗Gegenſtände für die 
Inſurgenten gearbeitet werden, führte zu Hausſuchungen und 


man fand bei dem Schneider Salkowski 70 Soldatenmäntel, 
ſowie auch bei dem Schneider Hoffmann Militärbekleidungen 
in beträchtlicher Quantität. Bei zwei Klemptnern wurde 
eine große Menge neu gearbeiteter Feldkeſſel vorgefunden. 
— Das Gymnafium in Trzemeszno, in welchem bereits feit 
einem Jahre nicht mehr unterrichtet wurde, iſt nun auf 
Grund eines Allerhöchſten Erlaſſes aufgehoben worden. 

Poſen, den 9. März. In der Nacht zum 7. März ſind 
an der Grenze in der Nähe von Strzelno 4 mit Waffen ver: 
ſchiedener Art beladene Wagen, oben mit Kartoffeln bedeckt, 


vom Militär aufgegriffen und geſtern hier eingebracht wor: 


460 
Von den Führern der 
und die anderen beiden entflohen. — Aus Kozmin ſchreibt 
man: Die Werbungen für den polniſchen Aufſtand ſcheinen 
wieder im beiten Gange zu fein, denn man hött von allen 


ſt, Seiten von Zuzügen. Vorzugsweiſe ift es jedoch wiederum 


(Nebſt drei Beilagen.) 


den. Der Werth der Waffen wird auf 11000 Thlr. geſchätzt. 


Wagen ſind zwei verhaftet worden 


die ſtädtiſche Bevölkerung, die ihr Kontingent liefert. 


Inowraclaw, den 7. März. Bei einer Reviſion auf 


dem Gute Kusnierz bei Strzelno fand man eine Menge Waf⸗ 
fen und Montirungsſtücke in einer Scheune vergraben. Der 
Beſitzer des Rittergutes, Herr von Moszezensti, ift ſchon feit 
vielen Monaten verhaftet und befindet fidh in der Haus vogtel. 
Die ronfiszirten Gegenſtände find nach Poſen geſchafft worben. 

Düffeldorf, den 7. März. Die Erbprinzeſſin Antonie 
von Hohenzollern, geborene Prinzeſſin von Portugal, 
iſt dieſe Nacht in Schloß Benrath von einem Prinzen ent⸗ 
bunden worden. 


Schleswig : Holftein’sche Angelegenheiten. 


Altona, den 4. März. Heute find hier Mannſchaſten 
von den in Kopenhagen garniſonirenden holſteiniſchen Trup⸗ 


pen angelangt, welche erzählen, daß ſämmtliche Holſteiner 


aus daͤniſchem Kriegsdienſt entlaſſen ſeien. Die Entlaſſun 


erfolgte plötzlich geſtern Nachmittag. Die Entlaſſenen erbiel- 


ten ihren rückſtändigen Sold, der bisher ſehr unregelmäßi 
ausgezahlt worden war, aber kein Reiſegeld und hatten ie 
feibft mit Bekleidungsſtücken zu verſehen, weshalb Manche 
wegen Mangels an Reiſemitteln in Kopenhagen zurückbleiben 
mußten. on den Schleswigern in der däniſchen Armee 
weiß man, daß ſie ſich gern zu Verpoſten verwenden und 


bei einem Angriff, ohne zu feuern oder ang aaas ’ 


gefangen nebmen laffen. — Die Landesregierung hat jämmt- 
liche Polizeibehörden aufgefordert, die ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Vereine zu überwachen und jeder Ausſchreitung entgegen⸗ 
zutreten. 

Hadersleben, den 6. März. Wegen der wiederholt 
vorgekommenen böswilligen Zerſtörung der Telegraphenleitung 
wird in Erinnerung gebracht, daß, wer feindliche Handlungen 
gegen die alliirte Armee begeht, vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden ſoll. Die Kommandanten ſind angewieſen, mit be⸗ 


ſonderer Sorgfalt über den Telegraphen zu wachen. 


Hadersleben, den 7. März. Wieder fiel heute bier ein 
Opfer der öͤſterreichiſchen Disziplin. Ein Soldat, der fih 
der Patrouille widerſetzte, wurde von einem Bafonnet durch⸗ 
bohrt und fiel tott nieder. 

Lübeck, 7. Maͤrz. Aus Kopenhagen trafen geſtern früh 
400 aus dem däniſchen Heere entlaſſene Holſteiner hier ein. 
Denjenigen, welche mit der Eiſenbahn weiter fuhren, wurde 
unentgeldliche Beförderung bewilligt, da fie größtentheils 
ganz ohne Geldmittel und meiſtens auch nur febr nothdürfti 
bekleidet waren, indem ſie, um die Ueberfahrt auf dem Dampf⸗ 
ſchiffe bezahlen zu können, in Kopenhagen einen Theil ee 
Kleidungsſtücke hatten verkaufen müſſen. Auch fie erzählten 
von Mißhandlungen, denen fie von Seiten des Kopenhagener 
Pöbels ausgeſetzt waren. Viele von ihnen hatten ſchon ſeit 
drei Tagen kein warmes Eſſen bekommen, da man ihnen in 
keiner kopenhagener Speiſewirthſchaft für Geld und gute 
Worte etwas verabfolgen laſſen wollte und ſie als „ver⸗ 
dammte Deutſche“ zur Thür hinauswarf. Da fi 


dem Bahnhofe gut bewirthet. 


e von der 
nächtlichen Seefahrt ſehr angegriffen waren, wurden ſie auf 


| 156. März 1864. | 


he 
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Lübes, den 8. März. Die beiden japaniſchen Marine: 


| Heutenants Enomotto Kamadino und Akumats, welche in 
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letzter Zeit ſich auf dem Kriegsſchauplatze in Schleswig be⸗ 

fanden, trafen geſtern hier ein und reiſten weiter nach Kopen- 

egen. — Für bung s und übermorgen ift bier die Ankunft 

fanerer aus dem Dienſt entlaſſener Holſteiner aus Kopen: 
en angekündigt. 


Flensburg, 7. März. Geſtern wurde ein gewiſſer Joh. 
porne, ein Genoſſe des wegen Spionage in Haft und Unter: 


ſuchung befindlichen Blaunfeldt jun., bier eingebracht. Er 
war noch vor kurzem Poliziſt in Kopenhagen, wurde nach 
leckeby verſetzt und nach feiner Ausſage daſelbſt von Blaun⸗ 
ſeldt und Conſorten für die Spionage angeworben. Als 
ſein Chef in Gefangenſchaft gerieth, floh Jevens und unter⸗ 
hielt briefliche Verbindungen in Flensburg, bis ihn fein Loos 
ereilte. Man vigilirt in Holſtein noch auf 5 Spione; ſie 
hören mit Blaunfeldt zu einer weit verzweigten Bande. — 
ach einer 3 er Civilcommiſſarien Preußens und 
Oeſterreichs find vom 1. April ab däniſche Reichsmünze und 
die Zettel der kopenhagener Nationalbank bei öffentlichen 
Kaſſen in Zahlung nicht mehr anzunehmen, Dagegen werben 
ſchles wi "bolfteinifches Courantgeld, ſowie harte Thaler und 
Doppelthaler nach dem 14 Thalerfuße oder nach dem 30: 
Thalerfuße als geſetzliches Zahlungsmittel wieder eingeführt. 
lensburg, den 8. März. Nach dem Verſchwinden des 
Schnees fand man geſtern in der Nähe von Bilſchau noch 
4 Leichen öͤſterreichiſcher Soldaten, ſämmtlich durch den ge 
eſchoſſen. — Die oberſte Civilbehörde macht bekannt, da 
Br anftatt der Namenschiffer des regierenden Königs von 
Dänemark das Stempelpapier mit einem Stempel der ober⸗ 
ften Civilbehörde verſehen werden fol, Eine andere Verord⸗ 
nung verfügt „mit Rückſicht auf die erfolgte Sus pendirung 
der Tanpesberrlichen Rechte im Herzogthum Schleswig“, daß 
aus dem Kirchengebet die bisber vorgeſchriebene Bitte für 
das däniſche Königshaus wegfällt. Gehaltszulagen an ent: 
laſſene oder entwichene Beamte dürfen nicht erfolgen. Zah⸗ 
lungen, die am 1. Februar, alſo bevor die Rojen von den 
Dänen geleert wurden, zu erheben waren, dürfen fetzt nicht 
geleiftet werden. Geſetzlich begründete Penſionen an Witt- 
wen, Beamte und Invaliden ſind nach wie ver zu zahlen. 
Schleswig, den 8. März. In Heiligenhafen, einem hol⸗ 
ſteiniſchen Flecken gegenüber der Inſel Femern ſind vorgeſtern 
20 Dänen mit 2 Offizieren gelandet, vermuthlich um Reko⸗ 
gnoszirungen vorzunehmen. 7 
Altona. Die gr Landesregierung bat den Auf: 
trag ertbeilt, den in Kopenhagen entlaſſenen Holſteinern die 
zur Rückreiſe nöthigen Mittel zu übergeben. 


Ba lern. 


München, den 10. März. Der König Mar ift heute 
Vormittag 11%, Ubr geſtorben. Seine letzte Regierungs: 
andlung vor der Erkrankung war die Unterzeichnung der 
nitrultion für den bairiſchen Bundestagsgeſandten, worin 
auf die Abſtimmung über die Erbfolge gedrungen wird. — 
König Maximilian I1. Joſepb, geb. den 28. Novbr. 1811, 
übernahm die Regierung in Folge der . ſeines 
Vaters, des Königs Ludwig I., am 21. März 1848 und 
vermählte ſich 1842 mit der Prinzeffin Marie von Preußen, 
eb. 1825, Tochter des verſtorbenen Prinzen ilhelm von 
Breuer ae Bae 11 1805 Ludwig Otto 

edri elm, geb. den 25. Augu è 
Mu nc en, den A März. König Ludwig hat heute 


r zur I ne” 


vor dem verſammelten Staatsrathe den verfaſſungsmäßigen 
Eid geleiſtet. In einer Anrede gab der König die Verſiche⸗ 
rung, mit Treue an der Verfaſſung halten und zum Wohle 
des Landes regieren zu wollen. 


Oeſterreich. 
Wien, den 4. März. Aus Pola ſchreibt man vom 25. 
ebruar: Heute verließ der Dampfer „Eliſabet“ mit Mann⸗ 


chaften für die bereits in der Levante befindliche Eskadre 
lottille von acht 


den Hafen von Pola. Eine öſterreichiſche 
Schiffen wird ſomit ſchon in den nächſten Tagen im Mittel⸗ 
meere vereint fein, In kürzeſter Zeit werden auch Linien⸗ 
ſchiff, 1 Fregatte, 1 Korvette und 4 Kanonenböte ſeeklar fein. 
Im See:Atjenal zu Pola herrſcht die größte Thätigkeit. Die 
öſterreichiſchen Schiffe in den Gewäſſern des mittelländiſchen 
und adriatiſchen Meeres ſind nicht gefährdet; es befindet ſich 
kein däniſches Kriegsſchiff dieſſeit der Meerenge von Gibraltar, 
‚Wien, den 6. März. Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffent⸗ 
licht die Miniſterial⸗Verordnung, betreffend das Aufbringen 
feindlicher und verdächtiger Schiffe durch öͤſterreichiſche Kriegs: 
ſchiffe, aus Anlaß der von Dänemark gegen die öſterreichi⸗ 
ſchen und preußiſchen Handelsſchiffe, ſowie gegen die Han⸗ 
delsſchiffe der übrigen deutſchen Staaten angeordneten Feind⸗ 
ſeligkeiten. Freiherr von Wällerſtorff, der Kommandant der 
zum Auslaufen beſtimmten Flottille, wird den 15. März feine 
Admiralsflagge aufziehen. Unter ihm werden Kapitän Pöck 
im Mittelmeere und Kapitän Tägethof jenſeit der Meerenge 
von Gibraltar befehligen. à 

Wien, 8. März. Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht den 
zwiſchen Oeſterreich, Frankreich, England, Preußen und Ruß⸗ 
land am 14. November v. J. in Betreff der Vereinigung 
der joniſchen Inſeln mit Griechenland abgeſchloſſenen 
Vertrag, deſſen Ratifications Urkunden zu London am 2. Jan. 


d. J. ausgewechſelt wurden. England entſagt dieſem Ver⸗ 


trage zufolge dem ſeit 1815 beſtandenen Protectorate der 
Inſeln Corſu, Cephalonia, ien Santa Maura, Ithaca, 

erigo und Paxo. Die Joniſchen Inſeln werden nach ihrer 
Vereinigung mit Griechenland die Vortheile einer immer⸗ 
währenden Neutralität genießen und es wird keine größere 
bewaffnete See: oder Militärmacht auf dem Gebiete oder in 
den Gewäſſern dieſer Inſeln zuſammengezogen oder ſtationirt 
werden können, als zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ord⸗ 
nung und zur Sicherung der Erhebung der Staatseinnahmen 
unumgänglich nupi ift. H 

Nach einer detaillirten Verluſtliſte beträgt der Geſammt⸗ 
Perluſt des öſterreichiſchen Armeecorps in den 
um 6. Februar an Todten 19 Offtüere und 147 Mann, an 

erwundeten 39 Offiziere und 589 Mann, an Permißten 
90 Mann. Die leicht Verwundeten und bereits wieder Ein⸗ 
gerüdten find hierunter nicht begriffen. 

Krakau, den 6. März. Der Belagerungszuſtand hat bes 
reils bewirkt, daß Krakau von einem großen Theil der im 
pokes ſchleichenden Werkzeuge der durch Terrorismus wirs 
enden „Nationalregierung“ geſäubert worden iſt. Mehrere 
Agenten der „Nationalregierung“ ſind verhaftet worden. 


Schweiz. 


Bern, den 4. März. Am letzten Sonntag hat eine Be 
ſteigung des Haut de Cry im Canton Wahl ftattgefuns 


den, welche leider einen febr unglücklichen Ausgang genoms 
Ingenieur A 
und ein Franzoſe, Namens 


men hat. Die kühnen Bergbeſtei 
Goſſet von Wabern bei Bau n ag 
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Beolſſonet, mit dem Führer Johann Bennen von Lax und 
© noch drei Männern aus Ardon, unter denen fih ein 8: 
Jäger befand. Wie die Expedition nur noch etwa 350 Fuß 
vom Gipfel des Berges entfernt war, wich auf einer mit 
Schnee bedeckten Schlucht plötzlich der von der Sonne er⸗ 
weichte Grund und riß die geſammte Expedition in eine Tiefe 


von den rollenden Erdſtücken erdrückt. 
Bun lag am Montag noch in der Lawine begraben; : 
uf: 


$ rankreich 
Paris, 4. März. Ein Bataillon leichter afrikaniſcher In⸗ 
anterie und eine Schwadron afrikaniſcher Jäger in Algier, 
owie eine Schwadron Huſaren in Mons haben Ordre nach 


2 (riko erhalten. — Die Fremdenlegion, die bisher in Alge⸗ 
ien war und jetzt in Mexiko ift, foll im Dienſte des Kaiſers 
pe von Mexiko während 10 Jahren bleiben, Sie beſteht jetzt 
aaus 2000 Mann und fol auf 6000 gebracht werden. Die 
A franzöſiſchen Offiziere in derſelben behalten den Rang in der 
flranzoſiſchen Armee und erhalten je nach ihrem Grade 10 bis 
0 5, täglich Weberfold. Das Corps wird theils in Merito, 
theilg in Puebla Garniſon halten. Nach feiner vollſtändigen 
Organiſation foll die franzöſiſche Armee nach Frankreich zus 
kuücktehren. Der Prinz Napoleon Bonaparte, Sohn des 
Fuürſten von Canino, dient als Hauptmann in der Legion. 
De In der Nacht zum 26. Februar wurde der Beſitzer des 
Scchloſſes Labaſtidette im Arriege⸗Departement, Hr. v. Moras, 

nebſt ſeiner Dienerſchaft, 2 Knechten und einer Magd, er⸗ 
mordet. Der Geſchäftsführer wurde als Leiche in dem 
Brunnen im Garten aufgefunden. Die Mörder follen bes 
deutende Summen mitgenommen haben. — Der geſetzgebende 
È Körper hat einftimmig die für Er es pel⸗ Delije, den Be⸗ 
-  gründer der Runkelrübenzucker⸗Induſtrie in Frankreich, als 
Nationalbelohnung beantragte lebenslängliche Penſion von 
6000 Fr. per Jahr genehmigt. > 


g ta CECU, 


5 Rom, den 3. März. Die Reibungen zwiſchen den fran⸗ 
— zöfifchen und römiſchen Soldaten nehmen einen ernſteren 
C barakter an. Am 1. März wurde eine Ruheſtörung 

durch die Franzoſen hervorgerufen. Einige von dieſen in⸗ 
dc wut im Vorübergehen eine Schildwache. Dieſe verhielt 

ch ruhig, aber der Korporal, der eine vorübergehende Jäger⸗ 
patrouille führte, machte ihnen heftige Vorwürfe. Die Fran⸗ 
zꝛioſen zogen ſich zurück, kehrten aber in drohender Haltung 
wieder und es kam zu einem Handgemenge, bei welchem es 

E er beiden Seiten mehrere und zum Theil ſchwer Verwundete 

gab. Die Sache hätte leicht noch eine ernſtere Wendung 

| nehmen können, wenn nicht Kapitän Janette viele päpſtliche 

Soldaten in der Kaſerne zurüdbehalten hätte. Während des 

Handgemenges eilten zahlreiche Patrouillen herbei. Auch die 

Generale Montebello und Merode erſchienen und ihre Auto⸗ 

rität ſtellte die Ruhe wieder her. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 4. März. An verſchiedenen Stellen, beſon⸗ 
ders am Eingange des Kanals befinden ſich Schiffe, welche 
die paſſirenden Fahrzeuge anhalten und fragen, ob fie engs 
Aiſche oder deutſche ſeien. Sind es engliſche, ſo wenden ſie 


N 


dänischen Kreuzer, wie man anfangs geglaubt hat, ſondern 
Dart Dampfer, welche dahin geſchickt find, die aus der 


remde zurüdkehrenden deutſchen Schiffe von dem Ausbruche 


des Krieges zu unterrichten, damit ſie in den nächſten neu⸗ 
tralen Hafen einlaufen. Iſt das angerufene Schiff ein deut: 
ſches, ſo erſcheint auf dem Deck des Dampfers eine Tafel 
mit der Inſchrift „Dänemark im Kriege mit Deutſchland“, 
und . as Wetter es zuläßt, werden weitere Mittheilun⸗ 
gen gemacht. ' 

London, den 5. März. Die Caff: London- Gifenbabn: 
geſellſchaft hat den Themſe⸗Tunnel für 173000 Pfo. St. 

etwas mehr als eine Million Thaler) angekauft, um eine 
ahnlinie durch denſelben zu führen. 

London, den 8. März. Ein Theil der Kanalflotte iſt in 
Portsmouth eingetroffen. — Die Anwerbung deutſcher Eol: 
daten für die Armee der Vereinigten Staaten geht flott vor ſich. 
London, den 10. März. Der Sohn des Prinzen von 


Wales ift heute Nachmittag im Buckingham⸗Palaſte — 


worden und hat die Namen Albert Victor erhalten. Tau 
pathen waren die Königin, die Kronprinzeſſin von Preußen 
(vertreten durch die Prinzeſſin Helene), die Herzogin⸗Wiitwe 
von Glücksburg (vertreten durch die Herzogin von Cambridge), 
die Herzogin von Sachſen⸗Gotha (vertreten durch die Gre 


der König von Danemark (vertreten durch ſeinen Bruder, 
den Prinzen Johann von Glücksburg), der Prinz Alfred und 
der Landgraf von Heſſen (vertreten durch den Herzog von 
Cambridge). Nach der Taufe fand ein Feſtmahl ftatt und 
die Königin febrie bald darauf nach Windſor zurück. 

London, den 11. März. Im Unterhauſe wiederholte beute 
Palmerſton feine früheren die Konferenz betreffenden Erklä⸗ 
rungen und ſagte: Die Antwort Dänemarks fehle noch; wenn 
deſſen Beitritt erfolge, würden Rußland, Frankreich und 
Schweden eingeladen werden und auch die Konferenz wahr⸗ 
ſcheinlich beſchichen; die Mitglieder der Konferenz würden 
dann die Baſis für die Unterhandlungen feſtſtellen. Palmers 
ſton verſicherte ſchließlich, daß er mit Ruſſell vollkommen 
einig fei und zwiſchen ihren bisherigen Mittheilungen kein 
Widerſpruch beſtehe. 


Dänemark. i 


Kopenhagen, den 5. März. In feiner Wahlrede ſagte 
der Exminiſter Hall: Die ſchwediſche Allianz war nicht allein 
zwiſchen den Dt: fondern auch zwiſchen den Regierun⸗ 
gen verabredet. Die Vollmachten zur Unterſchriſt waren fers 
tig, als der König ſtarb. Die Perſonalunion führt zur Loss 
reißung der Herzogthümer oder zu deren Germaniſirung und 
zum Untergangs Dänemarks. Die deutſchen Mächte präci⸗ 
ſirten nie ihre Forderungen, bevor fie vie Herzogtbümer ber 
ſetzten. — Bei den zu Kopenhagen und in den Provinzen 
0 e Wahlen forderten die Kandidaten eine energis 
che Kriegführung und erklärten die Aufhebung der November⸗ 
verfaſſung nach dem Beginne des Krieges für unmöglich. 
Die Wähler zollten Beifall. 

Kopenhagen, den 5. März. Die Bürger: Artillerie ift 
beordert, eventuell ſich zur Bedienung der Geſchütze auf den 
die Stadt ſeeſeitig beſchützenden Forts, ſowie auf den den 
Sund nordwärts bis Charlottenlund beſtreichenden Außen: 
werken der Citadelle bereit zu halten. 

Kopenhagen, den 5. März. 
Freiwilligen mehrt ſich täglich. Auch einige Finnländer ſind 
eingetroffen, denen noch mehrere nachfolgen follen. 13 nors 


wegiſche Offiziere haben um die Erlaubniß nachgeſucht, in 


däniſche Dienſte treten zu dürfen. — Prinz Johann von 


fid ab, ohne eine Erklärung zu geben. Es find dies keine 


deren von Mecklenburg⸗Strelitz), der König von Belgien, | 


Die Zahl der ſchwediſchen 


Taufe des jungen 


And 


= Dee eingeſetzt.— J 
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Glücksburg ift nach London abgereiſt, um den König bei der 
Prinzen zu vertreten. ; 
Kopenhagen, den 8. Mär). Offiziell wird berichtet: 
ente Morgen find die väniſchen Vorpoſten bei Krybily und 
avreballegaard auge und zurückgedrängt worden. Der 
eind fteht jetzt in Erritſd und Stouſtrup vor Fridericia, 
eneral Wilſter und 4 andere Offiziere find verwundet. 
Kopenhagen, den 9. März Der Kronprinz ift heute 
zur Armee abgegangen. — General de Meza übernimmt das 
Kommando im erſten Generalkommando ⸗Diſtrikt (Seeland 
mit den kleineren Inſeln, Hauptquartier Kopenhagen). — 
Da die Garde ausgerückt ift, dat heute die Bürgerwehr den 
Dienſt übernommen. — Die Telegraphen : Verbindung mit 
Jütland ift mit Ausnahme der Verbindung mit Fridericia 
unterbrochen. 


Norwegen und Schweden. 
Stockholm, den 8. März. Nach einer vorgeſtern hier 
abgehaltenen und zahlreich beſuchten Volksverſammlung be⸗ 
gab de eine Menge Menſchen nach dem königlichen Schloſſe 
rachte dem Könige ein Hoch. Bei dem Prinzen Oskar, 
den Statuen Guſtav Adolph's und Guſtav Waſa's, ſowie 
bei dem däniſchen Geſandten fanden pan Ovationen ftatt. 
Dann ging die Menge pjeifend und lärmend nach dem Hotel 
des Grafen Manderſtröm und der Wohnung des preußiſchen 
und ruſſiſchen Geſandten. Geſtern Abend wiederholte ſich 
der Tumult und dem Grafen Manderſtröm wurden die Fen⸗ 
ſter eingeworfen. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 6. März. Heute hat auf den öffentlichen 
Plätzen die feierliche Verkündigung des kaiſerlichen Mani⸗ 
feſtes, betreffend die Bauernablöſung, ſtattgefunden. 
Durch dieſen verfügten Loskauf der Bauern wird die bis⸗ 
her zwiſchen Adel und Bauern beſtehende Verbindung gaͤnz⸗ 
lich aufgelöſt. — Der Verhängung des Belagerungszuſtan⸗ 
des in Galizien hat hier einen tiefen Eindruck gemacht, denn 
man weiß ſehr wohl, daß damit die eigentliche Werkſtätte 
der revolutionären Unternehmungen getroffen worden ift — 
Eine ſehr zweckmäßige Einrichtung ilt die Einführung der 
Legitimationskarten, welche die Bewohner Warſchaus bei ſich 
führen müſſen. Die ruhigen Leute werden dadurch vor den 
Verhaftungen geſchützt und die Heimathlofen find genöthigt, 
bei der Erwerbung um dieſe Karten den Nachweis der Mög⸗ 


lichteit einer Exiſtenz zu führen. — Durch das neue Geſetz 


über die Bauernablöſung werden die Bauern nicht allein zu 
freien Eigenthümern, fonden auch in Beziehung auf die 
Verwaltung der ländlichen Kommunal-⸗Angelegenheiten voll⸗ 
kommen ſelbſtſtändig gemacht. Auch das neue Strafgeſetz⸗ 
duch für Polen foll am 2 März die kaiſerliche Sanction ers 
balten haben und demnächſt publicirt werden. Als Grund: 
ſatz iſt bei der Bearbeitung angenommen worden, jede Strafe 
um den dritten Theil zu vermindern. 5 
Warſchau, den 7. März. Der Utas über die Bauern: 


- ablöfung in Polen beftiimmt, daß die Bauern das Gut, in 


deſſen Beſitz fie ſich befinden, nebſt den dazu gehörenden Län⸗ 
dereien als volles Eigenthum und den Gutsbeſitzern das 
Jen wee b des Zinſes als Entſchädigung zugesprochen ift. 

on der bisber durch die Gutsherren ausgeübten Polizei 
und Gerichtsbarkeit werden die Bauern befreit, welche ſich 
nun . und Dorfrichter aus ihrer Mitte wählen. 
Ueber 2 Millionen Bauern werden dadurch in ihre Men: 
n Volhynien, Podolien und der 
aine ſind in Folge der gemachten Auſſtandsperſuche 800 


Studenten und Oymnaſiaſten und 3000 Edelleute, meiſt 
fee } - 
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und an vielen Orten gab es kein Brot, da die mühlentrei⸗ 


richt von der Unterwerfung des Rebellenchefs Quan Dinß, 


Gutsbeſitzer, verhaftet worden, Davon find 6 kriegsrechtlich 
hingerichtet, die Uebrigen theils nach dem Innern Rußlands, 
theils nach Sibirien deportirt worden. Das Vermögen der 
Hingerichteten und Deportirten ift mit Sequeſter belegt. In 
der Citadelle von Kiew befinden ſich 300, in Sitomir, Ka⸗ 
mieniel und den Kreisſtädten 1500 Kompromittirte. Von 
ſämmtlichen polniſchen Gutsbeſitzern in den genannten Gou⸗ 
vernements befinden ſich noch ein Viertel im Beſitz feiner 
Güter. Von denen find die Wenigſten im Stande, ihre Güz 
ter ſelbſt zu bewirthſchaften; die anderen find genöthigt, ihre 
Güter gegen einen Spottpreis zu verpachten. 3 
Warſchau, den 7. März. Nachdem häufige Zuzüge aus 
oſen durch den Kreis Wreſchen und durch die Wälder von 
Miloslaw ſtattgefunden, hat fih am 27. Februar eine Schaar 
in der Gegend der Stadt Peiſern gezeigt. Sie waren den 
Ruſſen in Peiſern an Zahl überlegen und diefe zogen fih 
daher nach Slupce zuruck. Unterdeß hatten fih die Inſur⸗ 
genten, wahrſcheinlich durch Aufgraben verſteckter Waffen⸗ a 


gezogen und 
die Wohnun 


wurden. 


Griechenland. 


Athen, den 27. Febr. Die Kommunikation war wäbrend 
15 Tagen im nördlichen Griechenland gänzlich unterbrochen 


benden Bäche eingefroren und die Mühlen eingeſchneit waren. 
Das Trinkwaſſer, in irdenen Gefäßen nach Hauſe getragen, 
gefror in denſelben. In Folge dieſer ganz ungewöhnlichen 
Kälte gab es viele plötzliche Todesfälle. - 
Ameria. a 2 
Newyork, den 20. Febr. Beide Häuſer des Kongreſſes 
ſind darin übereingekommen, in der Konſkriptionsakte die 
Klauſel von der Loskaufung gegen 300 Dollars beizubehals 
ten, dagegen die Befreiung vom Militärdienſte nur für ein 
Jahr gelten zu laſſen. Neger find in der Aushebung mit 
einbegriffen und follen gleichen Sold mit den weißen Sol? 
daten erhalten. Br 


fien BE 
- Cobinhina. In Paris ift aus Cochinchina die Nach⸗ 


des hauptſächlichſten Rädelsführers der Revolte gegen dis 
franzöſiſche Okkupation, eingegangen. Dieſer Vorfall miè 
als ein Pfand längerer Ruhe für die neue Kolonie Frants 
reichs erachtet. s ; 


Vermiſchte Nachrichten. 5 


Das für „Vater Wrangel” von einer weſtphäliſchen Baus 
erssrau geſtrickte San wollene Strümpfe iſt richtig ame 
gekommen. Der Feldmarſchall hat ſich in einem eigenhändi⸗ 
gen Briefe bei der Frau bedankt und ihr ſein und des K 
nigs Bild geſchenkt. 2 

In Nimptſch wurden zwei Mannsperſonen zu zwei Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt, weil fie in der evangelſſchen 


* 


Kari zu Dirsdorf während einer Trauung Tabal geraucht 


en. 

In Koſel bei Patſchkau ift eine Frauensperſon, welche 
die Köpfe von mehreren Packeten Streichhölzer verſchluckt 
hatte, nach knie gen Leiden geſtorben. > 

In Swientochlowitz beging am 9. März der vierjäh⸗ 

rige Sohn eines dortigen Fleiſchermeiſters die Unvorſichtig⸗ 
keit, über die Schienen zu gehen, nachdem ſich der Eiſenbahn⸗ 
zug ſchon in Bewegung geſetzt hatte. Die Maſchine erfaßte 
den Knaben ſo, daß der Tod augenblicklich erfolgte. 
Der Eiſenbahnbeamte Vollmann dei der Hamburger 
CEi.iſenbahn ift mit 14000 Thlr., die er durch gefälſchte Quit: 
tungen bei der General⸗Militärkaſſe für Truppentransporte 
. — aen hatte, flüchtig geworden und hat ſich nach Frankreich 
egeben. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Landesälteſten des Markgrafthums Oberlauſitz, Grafen 
von Löben auf Nieder» Rudelsdorf, Kreis Lauban, den 
Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen. 


Drei Brüder und ihre Wege. 


Erzählung aus neuerer Zeit von Franz Lubofatzky. 


Ben. (Fortſetzung.) 
Faiür den Ludwig hätte es auch nicht gepaßt; er war nach 
jttiger Welt und ſchon in feinem Aeußeren wieß es ſich, 
daß ihm das Neue lieber ſei, als das Alte. Neben Va⸗ 
ter und Bruder ſah er aus wie ein modiſcher Baron, trug 
einen kurzen, prall anliegenden Rock, lange Beinkleider, einen 
Modehut und drehte zuweilen recht ſtutzerhaft den kleinen 
braunen Schnurrbart. Abgeſehen von der beſonderen Ei- 
telkeit auf feinen Schnurrbart, war er aber doch ein durch 
und durch kernhafter, an Geiſt und Leib geſunder Menſch, 
der ein offenes Herz für alles Schöne und ein leicht geho⸗ 
benes Gemüth beſaß. Der beſondere Hang, geſchichttliche 
und geographiſche Werke zu leſen, dem er ſich mit einer 
gewiſſen Leidenſchaftlichkeit ergeben, hatte ihm einen Anſtrich 
Hon Bildung verliehen, die ihn unter feinen Kameraden 
portheilhaft auszeichnete und theils, weil dieſer Hang in 
feinem Geburtsſtädtchen äußerſt wenig, zuletzt faſt gar keine 
Befriedigung fand, weil ihm etwas im Sinne lag, was er 
auf feiner Wanderſchaft erlebt hatte und gar nicht aus 
y Fend Erinnerung wich, wollte er wieder fort in die 
= ende, 

An einen Ring, den er am Finger trug und auf den 
er wie ein Heiligthum hielt, knüpfte ſich ein Abenteuer, wo⸗ 
kran er nur mit Vergnügen dachte. Als Kunſttiſchler war 
er nach Wiesbaden gekommen und weil ihm das Nöthigſte, 

was ein Wanderburſch braucht, das Geld, ausgegangen, 

hatte er bei einem Möbeltiſchler Arbeit genommen. Zum 

Veerthun feines guten Arbeitslohns, da der Meifter feine 
HOGeeſchicklichteit erkannte, wäre das luftige Wiesbaden grade 
der rechte Ort geweſen; aber Ludwig wollte die Schweiz 
mit ihren himmelhohen Bergen voll ewigen Eiſes auf den 
Rieſenhäuptern ſehen und darum lebte er ſparſam. Eines Sonn: 
tags batte er mutterſeelenallein einen Ausflug in die pracht⸗ 
e Umgegend gemacht und es war faſt neun Uhr Abends, 
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als er zurüdkehrend in die Nähe der Stadt gelangte. Von 
ſtarkem Fußmarſche ermüdet, ſetzte er ſich auf einen Hügel 
nieder, von wo er die bereits im Mondlichte vor ihm lie⸗ 
gende Gegend überſehen konnte. Der warme Abend war 
ſo einladend zur Ruhe, daß, als die Glocken der Stadt 
das zweite Viertel der zehnten Stunde in dieſe tiefe Stille 
ertönen ließen, er noch auf dem Hügel ſaß, ohne Luſt zu 
haben, den Marſch hinein anzutreten; indeß war ſeines 
Bleibens doch nicht lange mehr und eben wollte er ſeinen 
Sitz nerlaſſen, als er einen Menſchen auf dem längs der 
großen Straße führenden Seitenpfade kommen ſah, der 
zuweilen ſtehen bleibend, ſich nach der im Mondlicht lie⸗ | 
genden Stadt umwendete und die Arme wie Abſchied neh⸗ 
mend ausbreitete. Das war ſeltſam genug und Ludwig, 
der ſich ganz ruhig verhielt, wußte nicht, was er davon 
denken ſollte. 

Da ringsum tiefe Stille herrſchte, ſo hörte er den ſpä⸗ 
ten, am Fuß des Hügels vorbeigehenden Wanderer laut 
weinen und es dünkte — als ob er die Worte vernehme: 

„O Gott! o Gott!“ Dann lief der Fremde, wie von böſen 
Geiſtern verfolgt, eilig dem nahen Buſche zu. Was hat 
denn der? fragte ſich Ludwig ganz erſtaunt, aber eine in⸗ 
nere Angſt trieb ihn, ohne E e fih zu erklären wußte, 
warum? dem Fremden nach; da ihn der Weg über Gras⸗ 
boden führte, blieb ſein Schritt unhörbar und er erreichte 
den Fremden, der nichts von ſeiner Nähe ahnte, auf einer 
Waldblöße, die ganz vom Mondlicht überleuchtet war, als 
er am Boden kniete. Ganz im Dunkel eines weitäſtigen 
reichlaubigen Baumes ſtehend, hörte Ludwig ihn beten, ohne 
daß er alle Worte dieſes Gebetes verſtehen konnte; aber 
was ihm zu Ohren kam, war traurig genug. 

„O Gott, ſo jung, wie ich noch bin, ſoll ich als Ver⸗ 
brecher ehrlos aus dem Leben gehen ... meine gute, gute 
Mutter ... meine Melanie ...!“ ein Thränenſtrom ers 
ſtickte dieſe Erinnerungen an theure Herzen. „Der hat 
etwas Dummes vor,“ ſagte Ludwig zu ſich und nahte fi 
leiſe im Rücken des Fremden, der, nachdem er ſich von 
dem Thränenguß erholt, nach einer Weile düſtern Sinnes 
vor ſich hinredete: „Es muß ſein; es bleibt mir nichts 
übrig, als der Tod .. nichts, nichts als der Tod!“ — 
und bei dieſen Worten zog der Sprechende ein Doppel: 
Terzerol aus der Bruſttaſche, deſſen Läufe im Mondſtrahl 
funkelten. — Ohne Umſtände faßte Ludwig ihn beim Arme 
mit den Worten: „Sie ſind wohl nicht bei Troſte, 
Menſch? i 

Der jähe Schreck wirkte fo gewaltig auf den Fremden, 
daß er die Waffe fallen ließ und ſelbſt zur Seite fiel. — 
Als er ſich von der Ueberraſchung des Eingriffs in ſein 
Thun geſammelt hatte, überhäufte er den Jüngling mit 
einer Fluth von Vorwürfen, der fie ganz ruhig an hörte 
und dann darauf antwortete: „Sie müſſen ein recht arm- 
ſeliger Menſch ſein, daß Sie ſo viel dummes Zeug reden 
und noch grob fein können, weil ich Sie von einer Mi- 
bernheit abgehalten habe. In meinen Augen iſt der Selbſt⸗ 
mord das Schlechteſte und Dümmſte, was der Menſch nur 
thun kann, weil ſich nichts mehr gut machen läßt. Und 
wenn Sie herunter gekommen ſind, daß kein Knopf auf 
dem Node mehr der Ihre ift. Ihr Schicksal kann y 
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noch ändern, dafür giebi's tauſend Beiſpiele; aber keins 
giebt es, daß ein Erſchoſſener noch jemals zu etwas An⸗ 
derem, als zu Schimpf und Schande gekonmen wäre, denn 
der Todtengräber denkt doch beim Begraben: 's war ein 

Lump, der keinen Funken Muth und keine Ehre mehr im 
Leibe hatte. Nur ein ſchlechter Menſch geht mit Selbſt⸗ 

word aus der Welt, und ſehen Sie doch, meiner Six, 
nicht wie ein Solcher aus.“ 3 

Dieſe allerdings ſehr verſtändliche und in dieſem Mo- 
ment ſogar ſeltſam klingende Anſprache frappirte den Un⸗ 


rar y und endlich zu der Frage gelangte: „Wer find 
ie?“ — 

Jetzt entſpann ſich zwiſchen Beiden ein Geſpräch, und 
Ludwig hatte die Freude, den jungen Mann, deſſen Ver⸗ 
zweiflung ſich in das Geſtändniß ergoß, daß er beute die 
ganze Summe, welche er im Auftrage ſeines Chefs, eines 

Frankfurter Weinhändlers, in Mainz und hier einkaſſirt, 
verſpielt habe, zu der Ueberzeugung zu bringen, daß, da 

er noch ein ganzes Leben vor ſich habe, es mehr als Thor⸗ 
heit wäre, ſich wegen des verſpielten Geldes, das gewiß 
er wieder zu erſetzen wäre, zu erſchießen. Jetzt er⸗ 
fuhr Ludwig auch, daß die von einem kleinen Kapitale le⸗ 
bende Mutter des jungen Mannes als Kranke mit deſſen 
Schweſter hier im Bade lebe. 

„Und das Herzeleid hätten Sie Ihrer kranken Mutter 
aanthun können?!“ rief Ludwig erſchrocken .. „Herrgott, 
das möcht' ich nicht auf meinem Gewiſſen mit vor Gottes 
Richterſtuhl nehmen, und ich bin nur ein Tiſchlergeſell 
und habe arme Eltern!“ 

i oriſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
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Gewinne der 3. Klaſſe 129. Lotterie. 


Fortſet zune. 
Gewinne zu 45 Thlr. 8 41 63 79 166 209 212 213 
242 270 302 318 397 467.533 540 549 563 628 633 665 
770 827 918 972. 1014 48 120 156 230 237 342 347 500 
606 642 655 683 748 821 907 916 961 985. 2015 62 236 
-324 577 593 603 625 681 710 764 772 852 870 918. 3016 
17 22 23 47 88 91 211 303 343 405 468 509 580 620 765 
912. 4044 57 62 70 107 134 160 178 236 409 641 785 791 
970. 5010 33 40 47 107 109 147 148 199 204 244 350 391 
399 402 421 454 400 495 651 665 713 731 737 763 786. 
9020 73 127 172 178 219 300 342 349 369 370 431 526 
547 573 611 668 691 782 805 812 813 885 898 903 920 
9221 963. 7102 139 143 179 180 188 204 265 278 295 302 
377 406 451 523 571 755 757 902 917 931. 8216 250 259 
i 276 333 351 445 466 470 578 580 584 610 665 718 727 
784 811 814 935 953. 9023 70 81 255 362 398 485 649 
- 697 918 958 975. . 
2 10009 27 44 65 106 116 183 186 187 189 190 245 408 
4883 523 625 659 760-810 824 877 878 895 897 971. 11096 
i 15 278 296 358 445 493 572 602 610 618 646 
A. 
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4 256 277 
707 710 812 878 907. 12110 158 288 302 358 443 467 568 
582 717 825 840 911 918 933 939, 13153 218 225 235 486 
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849 865 916 987. 


glücklichen ſo ſehr, daß er ihn wie ein Weſen höherer Art 


539 575 788 780 819 838 862 910 967. 14024 20 126 287 
357 366 504 511-663 673 675 827 850 856 910. 1530 
366 444 461.490 516 737 742 750 808 878 941 944 98L 
16007 27 148 188 345 487 523 567.659 680 748 791 812 
888 960. 17096 117 123 218 250 320 522 572.613 625 681 
705 789 820 827 843 963. 18209 377 395 459 498 536570 
19056 119 195 231 240 493 544 689 937, 
20015 16 44 115 146 147 161 180 271 427 534 568 
568 612 720 776 881. 21025 56 132 264 309 338 415 477 
550 577 663. 728 761 834 858 885 889 928 932 971 972 
983 989 994. 22016 89 131 151 227 201 315 475 494594 
738 781 788 823 867 887 897 934. 23065 208 274 295 321 
356 400 525 570 595 614 652 761 762 898 984 995. 24115 
125 187 266 363 470 494 499 548 549 620 628 671 747 
771 825 931 940. 25057 114 176 217 321 434 490 531 545 
859 882 896. 26053 171 173 185 200 214 308 361 386 448 
453 507 591 613 663 745 757 820 870 978. 27041 180 234 
240 257 306 382 426 490 503 511 670 674 711 760 828 
931 946 970. 28021 36 89 96 105 193 294 308 343 352 
479 484 546 591 601 629 678 683 714 763 777 793 797 
833 871 872 873 874 898 980. 20032 63 99 267 286 320 
367 396 402 491 507 525 583 763 794 795 811 815 817 
844 876 916 981. a 
30030 118 189 214 216 283 307 309 322 366 428435 
494 504 516 593 646 651 710 823 896 989. 31150 265 43l 
451 584 596 751 802 841 865 959 966 970 984. 32053 145 
164 165 272 305 379 398 421 422 440 506 507 645 695 
797 818 837 850 862 997. 33008 32 34 85 120 246 308 
473 478 492 548 585 699 708 752 801 888 935 951. 34049 
85 97 155 194 204 227 372 397 418 444 537 538 606 693 
701 961 982 997. 35002 68 114 149 192 399 447 578 581 
590 624 670 705 755 794 835. 36069 100 118 250 341395 
640 642 663 773 861 876 903. 37029 35 186 203 223 253 
304 432 507 511 586 828. 38063 123 153 202 339 382 469 
485 506 570 633 765 804 866 925 937 940 953 968 979, 
39037 112 118 187 194 247 292 438 464-467 481 492 554 
600 614 653 681 809 813 830 902 909 917 947 965 988 995. 
40002 69 101 139 142 158 195 309 507 515 517 642 
654 804 808 838 869 954. 41094 123 223 247 280 345 
352 370 378 397 416 420 324 531 583 585 588 594 619 
637 731 764 766 858 919. 42009 55 88 158 228 A4 67 
304 313 317 332 349 370 382 385 392 404 430 436 462 
498 556 596 710 751 757 784 814 929 977 986. 43041 7 
100 125 199 283 399 433 505 516 517 520 531 646 649 
719 763 823 920 928 946 998. 44055 57 84 89 107 155 
181 252 284 319 358 435 454 615 638 648 731 826 86 
867 953 909. 45046 211 223 229 232 292 294 352 383 
419 534 557 573 618 623 644 757 838 945 985.986. 46044 
127 180 205 251 285 338 378 394 493 518 556 563 767 
847 894 939 964. 47006 74 107 132 133 159 213 245 7% 
289 368 410 463 400 581 637 638 675 680 709 718 986 
943 968 988 989. 48033 44 74 94 118.213 306 368 398 
431 469 495 512 543 555 585 640 609 689 735 754 766. 
776 830 859 873 884 934. 49012 66 78 100 105 117 165 
221 249 259 279 315 323 388 424 471 473 543 507 598 
674 679 695 757 811 812 818 828 916 928 987 3 
50004 46 59 72 164 173 182 218 340 3 
488 492 


. 


971. 
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265 288 554 569 645 694 743 766 785 831 873 913. 57028 


97 193 212 342 408 508 569 603 623 673 789 847 905. 


58040 127 226 262 288 294 362 409 443 636 747 778 811 
828 884 916 950 961. 59149 205 234 281 282 314 342 


23065. e 453 499 517 528 554 562 581 638 658 691 723 


L 

60149 166 235 272 332 456 563 571.620 678 762 807 
889 890 942 983 984. 61028 130 178 181 226 249 534 
565 581 720 827 929 989. 62232 233 378 464 477 520 
521 598 619 663 699 710 716 764 772 823 835 852 951 
63046 49 91 95 178374 484 527 574 677 714 735 
795 803 831 918 942 959 969. 64205 208 228 234 254 
306 380 423 501 502 508 575 612 774 830. 65037 47 106 


191.297 443 446 507 550 502 631 062 682 774 781-902 


Dr > 
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886 991. 


151 221 255 298 345 405 


406 545 549 596 679 711 798 846 902. 


911 923. 


938 980. 66020 22 76 176 201 281 288 205 298 335 449 
530 539 639 656 761. 67000 39 56 81 100 166 265 389 
401 403 428 442 535 583 644 650 664 677 740 766 767 
833 879 921. 68062 176 178 389 418 452 484 517 577 
778 785 844 848 859. 69904 83 84 100 112 152 171 190 


243 267 429 434 435 462 476 524531 711 827 902 985. 


20002 11 20 47 297 645 651 756 814 832 878 879 
006 958 984. 71016 17 120 121 199 216 220 245 280 282 
329 411 420 437 461 549 552 605 722 733 779 784 886 
986. 72011 52 102 106 132 182 185 304 314 362 364 376 
545 576 609 620 674 714 745 759 800 821 922 926 927 
952 978. 73096 138 179 202 277 290 335 387 454 552 
786 804 33 861 888 970 984. 74049 253 274 338 370 375 
385 396 452 517 559 569 612 616 631 737 754 774 780 
: 75041 94 203 249 304 317 320 428 459 587 639 
707 754 763 802 818 835 838 885 898. 76076 110 135 
147 169 212 239 246 399 443 501 520 530 550 580 609 
701 789 842 931. 77046 55 215 289 296 313 318 348 365 
399 509 535 574 578 612 674 713 842 857 870 878 956 
986. 78004 36 82 98 126 232 261 534 541 549 589 641 
777 877 892. 79060 68 81 103 193 248 253 271 285 308 
406 635 714 730.754 822 853 873 876 890 950 978 991. 

80054 83 109 142 152 191 340 367 437 554 566 682 
700 708 709 760 882 917 943 953. 81044 50 96 448 480 
483 549 567 610 644 648 657 714 730 866 894 920. 82124 
9 415 453 509 535 609 680 767 
787 802 814 875 898 050 968. 83037 79 122 135 194 509 
588 592 692 781 849 919. 84083 215 395 460 481 630 
638 652 748 766 783 866 905 995. 85150 174 178 189 
205 218 230 407 439 473 561 587 635 705 723 771 866 

8 876 892 904. 86008 53 153 179 213 248 286 393 408 

90 498 521 538 550 553 580 708 751 760 813 836 844 
849 880. 87116 119 298 330 354 362 405 428 441 464 
88020 54 81 123 
214 230 232 262 304 370 389 422 434 469 484 518 552 
616 646 649 671 675 722 754 777 808 814 819 849 887 903 
89051 146 176 226 275 278 324 336 419 441 
460 466 531 539 547 637 688 718 764 789 807 855 910 
912 970 984. f 

90005 12 24 50 136 148 178 233 314 354 440 459 
515 543 547 580 664 707 747 802 961. 91102 141 185 
227 476 627 644 662 837 975. 92026 55 115 137.159 204 
281 314 337 372 381 511 525 543 637 692 719 792 834 

0 896 957. 93026 47 67 106 241 282 326 340 595 628 

40 665 698 819 892 897 899 938. 94019 189 205 206 
212 243,327 328 392 662 670 703 733 734 810 815 925 990. 
3 3 Ziebung vom 10. März. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 24585 27165. 

2 Gewinne von 8000 Thlr. auf No. 67570 72235. 

1 Gewinn von 1000 Thlr. auf No. 32312. 

L Gewinne von 600 Thlr. auf No, 8409 31423. 
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— 


8 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 15775 29239 77057. 

14 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 1596 27129 29793 
43348 48707 61392 64943 75225 79140 82823 87380 89732 
91961 92790. . à 

18 Gewinne von 80 Thlr. auf No. 7383 7886 8646 
27046 31307 32109 37728 38075 45476 47408 49166 50221 
52747 55180 58722 59083 77723 88471. 

Gewinne von 60 Thlr. auf No. 5803 6334 7078 

7484 14196 14317 14589 15476 17209 18133 19350 24796 
26369 30708 31504 35222 37997 40344 47935 48499 51933 
54737 63013 67643 72710 77261 77374 83879 84657 87730. 

102 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 50 1488 1681 
1939 2210 3457 4164 5196 6902 6925 7309 7352 8857 8912 
8938 9307 9444 9825 9920 10146 11371 12487 13147 14132 
16358 17693 19359 22862 23456 23480 24977 27080 27599 
28360 29047 29547 30211 30829 33224 33703 35017 36940 
37717 38515 39395 40388 40816 41624 41926 42237 42255 
42667 43192 44217 44277 44753 46444 46502 47846 47875 
48324 48674 52964 53116 54533 54786 56172 59327 60427 
61073 61089 61115 61970 62821 63449 64153 64993 66069 
68027 69213 69638 69707 72278 73433 74343 74468 78183 
78476 78820 80321 81299 81395 82217 83956 84512 90765 
91812 92110 92284 93308 93689 93898. 

(Schluß folgt.) 
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Von der in Sinttgart erſcheinenden Allgemeinen Illu⸗ 
ſtrirten Zeitung „Ueber Land und Meer“ liegt der 
Redaktion dieſes Journals wieder eine Reihe neu erſchiene⸗ 
ner Nummern vor. Dieſelben beſtätigen auf das Vollkom⸗ 
menſte unſere früheren Empfeblungen dieſer prachtvollen, un⸗ 
terhaltenden und, trotz der Maffe des Gebotenen fo enorm 
dilligen Zeitung (per Quartal von 13 Nummern mit je 16 
dreiſpaltigen reich illuſtrirten Groß⸗Folio⸗Seiten nur 
1 Thaler !). Alles Neue von ſämmtlichen Gebieten menſch⸗ 
licher Thätigkeit bringt fie meiſterhaft geſchildert, in Wort 
und Bild, dem Lofer vor Augen. Den nationalen Aufſchwung 
des deutſchen Vaterlandes warm verkretend, macht „Lieber 
Land und Meer“ uns mit Schleswig + Holftein und den für 
die Rechte dieſes Landes kämpfenden Männern durch gedie⸗ 
gene Aufſätze, Schilderungen und Abbildungen der neueſten 
Ereigniſſe, ſowie Biographieen und Porträts bekannt. Wie 
wir erfahren, ſind Veranſtaltungen getroffen, durch bereits 
nach Schleswig ⸗Holſtein geſandte Künſtler und Korreſponden⸗ 
ten auch ferner Alles, wos tert paſſtrt, in getreuen Bildern 
und Schilderungen auf's Schnellſte in den Spalten des Blat: 
tes zur Anſchauung zu bringen. Vom nordamerikaniſchen 
Kriegsſchauplatze enthält das Journal for:während interef- 
fante Berichte und Abbildungen. — Was den in „Ueber 
Land und Meer“ beſonders reichhaltigen, unterbaltenden 
Theil betrifft, fo können wir den ſoeben darin zur Versffent⸗ 
lichung gelangenden neueſten Roman des kerübmten Hack, 
länder „Fürſt und Kavalier“ ols ein wabres Meiſterwerk 
bezeichnen, in dem der allbeliebte Schriftſteller die ihm in 
jo hohem Grade eigene Gabe der Erzählung auf's Reſchſte 
entfaltet. Außerdem bietet der neue Jahrgang eine Reibe 
spannender, werthvoller Novellen. — Die bereits auf 50000 
Exemplare geſtiegene Auflage des Journals beweiſ't, daß das 
wahrhaft Gute in Deutſchland immer Anerkennung findet. 
Diefe, großartige Verbreitung iſt aber auch lein Wunder, 
wenn man bedenkt, daß dieſes —— 1 — Journal fogar 
für den geringen Betrag von monatlich nur 10 Sgr. oder 
36 kr. angeſchafft werden kann, falls man ſich eutſchließt, die 
‚in menallichen Heften erſcheinende Ausgabe zu beziehen. 
Wir werben ſpäter wieder über den Fortgang des Unters _ 
nehmens berichten. 


* 


i Am 10. h. gab Frau Haagn, Großherzogl. Medlenb. 
Hof⸗Opern⸗ und Kammerjängerin, bierfelbft eine „Geſang⸗, 
nitrumentals und deklamatoriſche- Akademie“, die ſehr gro: 

n Beifall fand. Die Leiſtungen der Fr. Haagn find in der 

Tdhbat jo hervorragend, daß wir nicht unterlaſſen dürfen, den 
f Kunfifreunden der Orte, in welchen die gefhäbte Künſtlerin 
vielleicht noch auftreten dürfte, die Verſicherung zu geben, 
daß ſelbige den hohen Erwartungen, zu welchen der ihr vor⸗ 
angehende gute Ruf berechtigt, vollkommen entſpricht. Auch 
die muschi Leiſtungen des Fräulein P. Brodé 
aus Wien empfehlen wir gern der Gunſt des kunſtliebenden 
Publikums. Die treffliche Unterſtützung, welche Fr. Haagn 
durch das ſaubere und gewandte Spiel der Fr. ©., des Frl. 
kae wie der Herren Behrend, Kepper und Schmidt 
dierſelbſt fand, verdient mit großem Dank anerkannt zu wer⸗ 
den. Wie wir hören, wird Fr. Haagn dem von vielen Sei⸗ 
ten laut gewordenen Wunſche, hier noch ein Concert zu ge⸗ 
ben, nachkommen. 

Am 12. h. gab Hr. Muſikdirektor Elger mit feiner Sta: 
pelle unter gütiger Mitwirkung mehrerer Mitglieder der fürſt⸗ 
lich Hohenzollernſchen Hofkapelle und hieſiger Muſiker ein gro: 

ßes Inſirumentalkonzert. 
Die Reihe ausgezeichneter Leiſtungen begann mit der Ga: 
de'ſchen Ouverture zu Hamlet, worauf Hr. Cabiſius, Mit: 
— der Hohenzollernſchen Hofkapelle, das 2te Concert für 
ioloncello von Goltermann, mit außererdentlicher und bes 
wunderungswürdiger 5 vortrug. Daran reihte 
ih ein „Grand Duo” für 2 Violinen von Alard, das die 
Herren Hofmuſiker Reichelt und Machts ebenfalls vor⸗ 
züglich durchführten, worauf die Ouverture zu Lenore von 
b. Beethoven und ein Adagio für Violoncello von Romberg, 
von Herrn Cabiſius vorgetragen, den 1. Theil des gewählten 
Programms in excellenter Weiſe beſchloſſen. Der zweite Theil 
beſtand in der Franz Schudertſchen Sinfonie in C-dur, eine 
herrliche Tonſchöpfung, für deren ausgezeichnete Aufführung 
wir dem ſtrebſamen Hrn. Concertgeber und allen Mitwirkenden 
den wärmſten Dank abstatten. Das ſehr zahlreich verſam⸗ 
melte Publikum ſpendete den reichſten Beifall. Möge der 
Herr Concertgeber recht oft ein ſo volles Haus vor ſich h 
Hirſchberg, den 13. März 1864. K. 


———— — — 


en 


Muſik. ; 
Die geſtern und vorgeftern in Warmbrunn und Hirſchberg 
von Herrn Muſik⸗ Director Elger unter Mitwirkung vieler 
geſchätter Mitglieder der fürſtlich Hohenzollernſchen Hofkapelle 


u. a. m. veranſtalteten Concerte, welche beide ſehr zahlreich 


beſucht wurden, hatten einen ſehr günſtigen Erfolg. Unter 
der febr umſichtigen und praktiſchen Leitung des Hrn, Elger 
wurden biefelben bei gleichlautendem Programm mit der Du; 
vertüre aus „Hamlet von Niels W. Gade, welche ſich durch 
Be und eine gewiſſe Vornehmhuit, vie jih von allem 
tivialen fern zu halten weiß, auszeichnet, in würdiger Weiſe 
eröffnet, Die Ausführung von Seiten des ſehr ſtark beſetzten 
Orcheſters war eine höchſt lobenswerthe. Gleichwohl nahmen 
das hauptſächlichſte sefe für dieſen Abend die Herren 
. Cabiſius, Reichelt und Machts durch ihre vorzüg 
lichen Solovorträge in Anſpruch. Hr. Cabiſius brachte zu⸗ 
erſt das zweite Concert (s- moll) von Goltermann für Vio⸗ 
loncello in einer Weiſe zum Vortrage, die das überraſchte 
Publikum — ſtürmiſchen Beifall hinriß. Der Künſtler ver⸗ 
ht es, feinem Vortrage ſtets neuen Zauber zu verleihen, 


—— 


ſowohl durch tiefe und ſchwärmeriſche Gmpfabun 


en!" 


als auch 


durch ergreifende Wärme des Ausdrucks, und % 
durch eine Í í ; c 
Tonbildes und durch feinen empfindungsvol⸗ 
len, geſangreichen Vortrag den Zuhörer ſtets 
barmoniſch zu berühren. Herr Cadiſius behandelt 
ſein Inſtrument mit einer vorzüglichen Technik. Sein künſt⸗ 


leriſch vollendetes Spiel zeichnet ſich durch Sauberkeit und 


Klarheit, fo wie Reinheit des Tones ſelbſt in den ſchwierig⸗ 
ſten Paſſagen aus. Auch die Herren Hofmuſiker Reichelt 
und Machts erwarben ſich den ungetheilteſten Beifall des 
Publikums durch ihren präciſen Vortrag des „Grand Duo“ 
für 2 Violinen von Delph. Mard. Ihr Spiel, wie mit eis 
nem Bogenſtriche ausgeführt, hatte durchweg den Charakter 
des Gefunden und Soliden; gleichmäßig im Forte u. Piano 
athmete ihr Vortrag in jeder Beziehung eine Einheit, 
welche wir — in Deutſchland — für kaum möglich gehalten 
haben. Das Publikum belohnte die jungen Künſtler ver⸗ 
dientermaßen durch die ſchmeichelhafteſten Beifallsbezeugun⸗ 
gen, und das jedenfalls mit Recht; denn, wenn auch die 


Herren noch nicht zu den Künſtlern erſten Ranges gezählt 


werden können, fə hat doch mancher in Ueberbebung ſich 
hen Dilettant jedenfalls von ihnen noch Etwas lernen 
nnen. 

Das Orcheſter brachte hierauf die Ouverture zu „Lenore“ 
(Nr. 3.) zur Aufführung. Der große Farbenreichtzum in 
der Inſtrumentation zeichnet diefe herrliche Compoſttion aus 
und das Orcheſter war bei der Ausführung ſo ſehr bei der 


Sache, daß, zumal bei ſo tüchtigen Kräften, ein glänzender 


Erfolg nicht fehlen konnte. j 

Den zweiten Theil des Konzertes füllte die C-dur-Sinfonie 
von Franz Schubert aus. Wir können dabei nur noch ſchließ⸗ 
lich hervorheben, daß die Leiſtungen des Orcheſters, deren 
Mitglieder ſich alle um dieſe Konzerte wohl verdient gemacht 
haben, ſo verdienſtvolle waren, daß wir weiter kein Wort 
darüber zu verlieren brauchen. Jedenfalls ſind wir aber 
Hrn. Elger, der unabläſſig bemüdt ift, das hier Möglicite 
zu leiſten, zu großem Danke verpflichtet, und mit großer Be⸗ 
friedigung haben wir wahrgenommen, daß viele Sachver⸗ 
ſtändige ihm für ſeine umſichtsvolle und energiſche Leitung 
ihre gerechte Anerkennung widerfahren ließen. Dem nutzloſen 
Gerede eines gewiſſen erer e gegenüber, bemerken wir aber 
ſchließlich, daß wir unſerer Geits von ihm keinerlei Beach⸗ 
lung beanſpruchen, zumal wir durch ſeine künſtleri⸗ 
ſchen Leiſtungen doch nur ſtets ſtatt poetiſcher Empfindung 
die nüchternſte Proſa zu empfangen gewöhnt ſind. E. 
, a SET. EEE — — — a 


Unglücksfall und Gewitter. 
Hirſchberg, den 12. März 1864. 
Heut jrüh mit Tagesanbruch verunglückte die Frau Stell, 
macher Weißig in Kunners dorf dadurch, daß fie beim 
Waſſerholen von den Stufen eines ſogenannten Einſteige⸗ 


brunnens ausglitt, ins Wafer ſtürzte und ertrank. Oogleich 


dieſelbe nur etwa 10 Minuten vermißt und dann ſoſort auf: 


gefunden wurde, jo blieben doch, weil jedenfalls ein Schlag⸗ 


anfall dazu gekommen war, alle Wieverbelebungs⸗Verſuche 
fruchtlos. Sie hinterläßt außer ihrem Ehegatten noch acht 
größtenteils unerzogene Kinder. — Der heut Nach mitiag 
um 2 Uhr ſtattgefundene Sturmſchauer brachte nicht nur 
Schneeflocken von ungewöhnlicher Größe mit, ſondern-war 
auch von Blitz und Donner begleitet, 


Gebirge zu gleichfalls Blitze entluden. 


berg war das Gewitter ziemlich ſtart.) Ann 


mb de weiß er 
orgfältige Charakteriſirung des 


Abends kam ein ähnliches Wetter, bei e ſic auß er f, 
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E Einſender dieſes glauben es dem Publikum nicht 
vorenthalten zu dürfen, auf einen wahren Kunfts 
genuß, der uns im Laufe dieſer Woche durch Aufſtellung 
eines Panorama's der ſchönſten und intereſſanteſten Ge: 
genden des Harzgebirges, ganz naturgetreu gehalten, geboten 
wird, aufmerkſam zu machen. — Daſſelbe nimmt als Pano⸗ 
rama unſtreitig den erſten Rang ein, und hat ſich nicht nur 
in den erſten Hauptſtädten, u. a. in Kopenhagen, wo es 
ſchon vor zwei Jahren 9 Monate lang aufgeſtellt war, ſon⸗ 
dern überall, wo es geweſen, eines ungetbeilten Beifalls zu 
erfreuen gehabt. — Auch die erſten Künſtler der Düſſeldor⸗ 
fer, Münchener und Dresdener Akademie haben es nicht al⸗ 
lein mit großem Inteceſſe geſehen, ſöndern auch in künſt⸗ 
leriſcher Beziehung die Ausführung der betreffenden Gemälde 
als meiſterhaft anerkannt. Breslau, im Nopember 1863. 
Wilhelm, Kgl. Reg.⸗Sekret. F. Grüttner, Partikulier. 
$ Kalbeck, Poſtſekretär. 


2341. Na cher u f 
an unſeren heiß geliebten Sohn 


Carl Ern Naupach, 
geftorben am 16. März 1863 in dem blühenden Alter 
von 16 Jahren. 


Ein Jahr entſchwand, feit Du von uns geſchieden, 
Geliebter Sohn! gerecht iſt unſer Schmerz. 
Umfängt Dich auch des Himmels ew'ger Frieden, 
So will doch brechen unſer Elternherz, r 
Weil immer zweifelhaft noch ift Dein frühes Scheiden, 
Weil nicht erkannt, an was Du haſt gelitten, 
Doch ſind beendet alle ird'ſchen Leiden, 
Zum beſſern Sein ginaſt Du mit raſchen Schritten. 
Rubh’ wohl! in jenen fernen Höhen, ’ 
Da werden, Eruft! Dich einſt wir wiederſehen. 


Langenau, den 16. März 1864. 
Die trauernden Eltern: 


Johann Gottlieb Raupach. 
Maria Magdalena Raupach, geb. Rothen. 


2338. Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage des Todes meines zu früh entſchlafenen 
Mannes, des 


Poſtillon Gottfried Scholz, 
„alt 54 Jahr 9 Tage. 


Ein Jahr ſchon deckt des Todes Schleier 
Dir ſanft Dein liebend Angeſicht; 

Doch ewig, Gatte, bleibſt Du mir theuer, 
Bis einſt auch mir mein Auge bricht; 
Ruft Dich auch gleich mein Thränenblick 
Für dieſes Sein nicht mehr zurück! 


Wo auf geweihter Friedensſtätte 
Dein Grabeshügel ſich erhebt, 

Und wo Dein ſtilles Schlummerbette 
Ein heil ger Gottesfried umſchwebt, 
Dort ſuchet das geſchlagne Herz 
Erleichterung für herben Schmerz. 


Ach zu früh biſt Du e a 53 


Und umſonſt war doch mein Flehn 

Ruhe ſanft und ſchlaf in Frieden, 

Bis wir uns einſtens wiederſehn; 

Rur Wiederſehn kann lindern meine Schmerzen, 
Dort wird auf's neu’ Gott einen unfre Herzen, 


Hirſchberg, den 14. März 1864. 
Die trauernde Wittwe. 


Familien» Angelegenheiten. 


EIEBSEISESEHGSCTEIETISTISE 
Verlobungs: Anzeige. 8 
2319. Als Verlobte empfehlen ſich: 


Raroline Puſch, 
Joſeph Pönſch. 
Reppersdorf und Oyaß im März 1864 


SISESISTHTOSTISISHTIESE 
Zobesfall- Anzeigen. 


2434. Todesanzeige. 

Heute Abend gegen 6 Uhr ſtarb unſer geliebter Bruder 
und Schwager, der frühere Brauermeiſter Alexander 
Brüngger, im 39. Lebensjahre. Dieſe ſchmerzliche Anzeige 
allen Theilnehmenden mit der Bitte um ſtilles Beileid. 

Schmiedeberg, den 11. März 1864. 

Die Hinterbliebenen. 


— —— — — 
2393. Geſtern Abend gegen halb 7 Uhr verſchied fanft im 
Glauben an ihren Erlöſer und Heiland die mir und meiner 
ganzen Familie treu ergebene Dienerin, die unverehelichte 
Anna Elifabeth Hainke, in einem Alter von 79 Jahren. 
Sie war über 30 Jahre in meiner Familie und hat ſich 
durch ihre Biederkeit und Treue meine Hochachtung und 
Liebe erworben. Ihr Andenken werde ich ſtets in Ehren 
halten. pugo Müller, Rittergutsbeſißzer. 
Schönwaldau, den 13. März 1864. 


Qiterarif es. 


2408. Vorräthig in Neſener's Buchhandlung (Oswald 
Wandel) in Hirſchberg: 


Die Stärkung der Nerven 


: als 
Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler körper⸗ 
ftigung lichen Leiden des na r 


Ein Natbgeber für Nervenleidende 

und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich gefund bleiben 
wollen, von Dr. A. Koch. £ 
Naumburg, F Regel. Preis br, 7½ Sgr. 

Ein in tanjenden von Fällen erprobtes und in 
dieſen ſtets als vollkommen bewährt befundenes 
Verfahren, theilt diefe Schrift allen an Nerven: 
übeln Leideuden mit, fie allein zeigt ihnen den einzig 
möglichen Weg zur fichern Geneſung. 8 de 
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Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
; 16. März 1864. | 


j 
| Auf vielfeitigen Wunſch findet Mittwoch den 
$ 16. d. M. im Saale „zu den 3 Bergen“ um 7 Uhr 
Abends hierſelbſt eine zweite muſik.⸗declamat. 
Akademie der Großherz. Hofopernſängerin Frau Haagn, 
unter gef. Mitwirkung biej. muf. geehrt. Damen u. Herren 
und des Fräpl. Brochs aus Wien ſtatt. Das Programm 
wird auch in' dieſer Akademie ein intereſſantes fein, und das 
ähere werden die Zettel beſagen. 0 
In Warmbrunn wird Sonnabend den 19. März im 
Gallerie⸗Saale auch ein Concert mit ſelbem Programm, 
unter gef. Mitwirkung mehrer Hirſchberger und Warmbrunner 
geehrter Dilettanten ſtattfinden. 2389. 


2414. Mittwoch Abend 48 Uhr 
Geſang Verein, 
wozu Damen und Herren ganz ergebenſt einladet 
Bormann. 


p”: Kunſt⸗ Anzeige. 
Die maleriſche Neiſe durch den Harz und Schweiz, 
welche voriges Jahr, vor dem Langgaſſenthor aufgeſtellt, mit 
vielem Beifall aufgenommen wurde, iſt jetzt im Rieſen⸗Salon⸗ 
Wagen am neuen Thorberge mit einer zweiten und neuen 
Aufftellung bereichert worden, wozu ich alle Natur- und 
unftfreunde von Hirſchberg und Umgegend ergebenſt einlade. 
Geöffnet ift dieſelbe von früh 9 bis Abends 9 Uhr. ; 
Donnerstag zum letzten Mal, Freitag wird dieſelbe in 
armbrunn eintreffen. Entree 1% 2 


I — 


— i 


Liebig. 
—— . —⏑— ꝓſi . ———ß———7—7ß5ðK—＋ꝗw—⸗—»t—.—é— 
2344. Zu dem zur Feier des Geburtstages Seiner 
Majeſtät des Aung an 22. d. M. auf dem Caba: 
ierberge in Hrn. Siegmunds Reſtauration Nachmitt. 
Ar beranfialteten Diner werden Anmeldungen zur 
heilnahme auch in der Buchdruckerei des Hrn. Krahn 
is zum 18. d. M. angenommen. Der Preis des Cou- 
derts beträgt (ohne Hein) 1 rtl. 
- Hirfhberg, den 12. März 1864. ? 
Das Feſt⸗ Comité. 


—— . — 4 — 
Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 
in Hirſchberg. i 
Die nächſte Vorleſung wird Hr. Dr. speri tinj: 
ngen Donnerſtag den 17. März Abends um ſieben 
uhr „über Schlaf und Traum“ halten. — Einige 
; Figesbillets wie gewöhnlich, (& 10 Sgr.) in der 
Apedition dieſes Blattes. 1 
wi Das Comité. 


G d. 3. T. 22. III, 2. K. I. G. T. F. & T. A L 


Sämmtliche in den bieſigen Lehr Anftalten eingeführten 
Schulbücher find in dauerhaften Einbänden vorräthig 
uchhandlung (Julius Berger). 


in der 


O h. d. 22. III. h. 1. K. Gb.-F. & T. D-◻UJ I. 


2321. Die Prüfung in der hiefigen katholiſchen Stadt⸗ 
Schule wird: 
Sonnabends den 19. d. M. des Morgens von 
8 Uhr an für die 2te Klaſſe, 
Montag den 21. d. M. früh von 8 uhr für die 
oberſte — und des Nachmittags von 2 Uhr an 
fel für ir Zte Klaſſe 
gehalten werden, wozu Freunde dieſer Anſtalt und 
namentlich die Eltern ber i R 
geladen werden. 
Hirſchberg, den 10. März 1864. 
Tſchuppick, Stadtpfarrer. 


Schulanzeige. 

Der neue Kurſus der hiefigen Realſchule — welche 
ihrer ie als Ober⸗Realſchule täglich entge⸗ 
genſieht — beginnt mit dem Sten April e. Eltern 
und Vormünder, welche ihre Pflegebefohlenen der An⸗ 
ſtalt anvertrauen wollen, werden erſucht, dieſelben in 
den Tagen des Aten oder 4ten April e. zur Vor⸗ 
prüfung und Injeription dem unterzeichneten Direktor 


2382. 


vorzustellen und den Taufſchein jowie das Schulzeug⸗ 


niß der Anzumeldenden mitzubringen. 
Penſionen können vorgeſchlagen werden. 
Landeshut, den 12. März 1864. 
Der Direktor Dr. Kayſer. 


Nächſte Gewerbevereins⸗Sitzung 
Montag den 21. März c., Abends 7½ Uhr, im Saale 
„zum fpa 8 10 ak 

rſchberg, den 11. März s ; 
302. Der Gewerbe⸗Verein. Vogt. 


Zuverläſſige 


Sitzung der Stadtverordneten 
reitag den 18. März Nachmittags 2 Uhr. 
Bildung eines eg dei Seitens des hieſigen 
Männer⸗Turnvereins und die hiermit zuſammenhängende Bez 
willigung nöthiger Geldmittel. — Rüdäußerungen Eines ꝛc. 
Magiſtrats auf verſchiedene Anträge. ` 
Großmann, Vorſteher. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


409. Die vereinigten Brau⸗Urbarien des bieſigen Stadt⸗ 
Dominii und der ſtädtiſchen Brau⸗Kommune Pillen vom 


r Schulkinder ergebenft eine 


1 
4 


2 
N 


ï 
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1. Juli d. J. ab anderweitig verpachtet werden. Es ift 
gem ein Termin auf Mittwoch den 30. März d. J., 
ormittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Ralbbaufe anbe⸗ 


~ raumt, wozu pachtluſtige und A Brauermeiſter 


eingeladen werden. Die Pachtbedingungen 
Geſchäftslokal zur Einſicht offen. 

Das renovirte Gaſt⸗ und Schankgebäude, die den Verkehr 
hebenden Erziehungs⸗Anſtalten und das Schullehrer⸗Seminar 
bierſelbſt aus neueſter Zeit, ſowie der der Brauerei zuge⸗ 
wieſene Acker machen die Pacht für einen tüchtigen und rüh⸗ 

rigen Brauer zu einer ergiebigen Erwerbsquelle. 

Liebenthal, den 9. Januar 1864. 

Der agiſtrat. 


2358. Am 19. Mai c., Vormittag von 9 Uhr ab 
findet im ſtädtiſchen Leihamts⸗Lokale der öffentliche Verkauf 
der verfallenenen Pfänder von y 
i j Nr. 8242 bis inclusive 8752 

att. — 


Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Termin ſein zur Auction ge 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗ 
Reglements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich 
dieſerhalb in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leih⸗ 
amts zu melden. 8 

Hirſchberg, den 10. März 1864. 
Der Magiſtrat. 


egen in unſerem 


(gez.) Vogt. 


2320. Betanntmachung. 
Der Konkurs über den Nachlaß der am 7. Februar 1862 
Bern verftorbenen Handelsfrau Neugebauer, Marie 
oſine geb. Stanke, iſt beendet, 
Landeshut, den 8. März 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1157. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Herms dorſ u. K. 

Das den Schleifmühlenbeſitzern Herrmann Friede'ſchen 
Erben gehörige Haus No. 96 zu Schreiberhau, abgeſchätzt 
auf 2570 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur ee Taxe, foll 

am 27. Mai 1864, Vormittags 9 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die unbe⸗ 
kannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich zur Ver⸗ 
en der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tionsgericht anzumelden. 


2316. Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Lähn. 


Die den minorennen Geſchwiſtern Joſeph zu Walters⸗ 


dorf gehörige Aderparzelle No. 49 zu Tſchiſchdorf von zwei 
Scheffeln Breslauer Maaß Ausſaat, abgeſchätzt auf 135 rtl, 
Large a nebſt Hppotbelen- Schein im Büreau einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 1 
2. Juli 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, fih, bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. ; i 


y . KEN 


Mar, * s 


2378. Bekanntmachung. 

Die Stelle eines zweiten Polizei ⸗ K und 9 
tors ſoll hierorts ſobald als möglich beſetzt werden. Das 
Amt wird probeweiſe auf 6 Monate übertragen, gewährt ein 
Einkommen von monatlich 12 Thlr., ſowie die Exekutions⸗ 
gebühren. Der Feder gewachſen, dem Trunk nicht ergeben, 
noch kräftige Civilverſorgungsberechtigte Perſonen wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Legitimations⸗Papiere baldigſt bei 
uns melden. 

Landeshut, den 27. Februar 1864. 
Der Magiſtrat. 


398. Freiwillige Subhaſtation. 4 
Die Grundſtücke der Gaſthofsbeſizer C. C. A. Schulze⸗ 
ſchen Erben zu Rothenburg, nämlich: 
1) das Halbhufengut No. 4 zu Rothenburg mit dem am 
Markte belegenen Gaſthofe zum weißen Roß, taxirt 
auf 8622 rtlr. 4 | 
2) die Landung No. 13 des Hypothekenbuches von 1 
burg, von 25 Morgen 42 Qu.⸗Ruthen Acker und Wieſe, 
taxirt auf 1295 rtl. 25 e 
3) ein zu Mücken hain belegenes Grundſtück No. 44 des 
Hypothekenbuches, von 2 Morg. 108 Qu.⸗Ruth. Wieſen⸗ 
land, taxirt auf 212 rtl. 15 ſgr., | 
follen in dem auf den 23. April 1864, Nachmittags 
2 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Schulze auf 
biefigem Kreisgericht anberaumten Termine im Wege des 
Melſtgebots verkauft werden. Die Taxen und Verkaufs- 
bedingungen, 1 das Verzeichniß der Gaſthofs⸗Inven⸗ 
tarien zeigt un 


er Büreau I, 
Rothenbur OR, den 10. December 1863. $ 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Sonnabend den 19. März a. c, Nachmitt. 2 Uhr, 
werden in dem biefigen Gerichtskretſcham weibliche Kleidungs⸗ 
ſtücke, Betten, Meubles und dergleichen Hausvorrath gegen 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 

Lomnitz, den 14. März 1864. > 

Das Ort!:Geridt 


Bauholz⸗Verkauf. 


2352. hieſigen Revier ſollen: : 
Jro früh 8 Uhr, 
er 


ntag den 21. d. Mt., 
300 Stück Klo 
und Dienstag den 22 d. Mis. früh 8 Uhr, 
200 Stämme ſtarkes Bauholz, 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 
Verſammlungsort in der hieſigen Brauerei. 
Modlau, den 12. März 1804. 
Das Rent⸗ Amt. 


. Au kit iv u! | 
Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
oo ich den Nachlaß bes Sasse Johann Lie 
gismund 3 N sere 7 5 1 ö 
ren, en, Meu un geräth, Kleidungs ⸗ 
0 Cenkner Heu, 


Uh 
ſtücken, 8 Scheffeln Menggetreide, 10 Cen 
am 18. März e., von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Bauergute No. 57 zu Egelsdorf gegen gleich aare 
zahlung in Preuß. Cour. verkaufen. 82 


iedeberg a. Q., den 7. März 1864. er 
> A Berger, Gerichts Uttuar. 


x 


2189, 


Auktion. 


1 den 17. März von 9 Uhr ab werde ich 

Äußere Schildauerſtr. No. 259 am Poſtplatze, eine Treppe 
05: Meubles, Hausgeräth, Kleider, Reitzeug und Stall- 
achen, Senſen und andere landwirthſchaftliche Geräthe 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigern. 
Hirſchberg. Cuers, Auktions⸗Komm. 


2. Holz Auction. 

Im diesjährigen lebendigen Hau werden 32 Eichen und 
18 Birken von verſchiedener Stärke, Tiſchler⸗ und Stell⸗ 
macherholz meiftbietend verkauft. Termin hierzu wird auf 

den 24. März a. c., Vormittags 10 Ubr, 
3 Die Bedingungen ſind auch ſchon vor dem Termin 
nzuſehen. 

Waltersdorf bei Lähn, den 9. März 1864. 

Die Forft - Verwaltung. 


2135. Dienſtag den 22. März c. Vorm. 10 Uhr follen 
auf hieſigem Markt 1 Foſſigwagen, 1 Wirthſchaftswagen, 
2 Pflüge, 1 Rurhaken, Erndteleitern und Eggen gegen baare 
Zahlung meistbietend verkauft werden. 

Friedeberg a. Q. Illing. 


* Holz⸗ Auction. 


n dem Großherzoglich Oldenburgſchen Forſtrevier „Neid: 
waldau bei Schönau ſollen Freitag, den 18ten März 
d. 10 von Vormittag 9 Uhr ab, an Ort und Stelle gegen 
p glei baare Bezahlung nachſtehende Hölzer meiſtbietend ver: 
auft werden und zum: 
130 Bretttlöger, 
320 Lattenklötzer, 
300 Baumftämme, 
200 Stück 4—5zöllige Stangen, 
36 Schock Abraum. 
Reichwaldau, den 9. März 1864. 
5 Das Oberinſpectorat. 


260. Holz⸗ Auktion. i 

Am 23. März c. von früh 9 Uhr ab werden in dem 
Buidhe des Bauergutsbeſitzers Pohl zu Ober⸗Haſelbach circa 
400 Stüd fichtene Klöͤzer meiftbietend gegen gleich baare 
Bezablung verkauft; wozu hiermit Raufluftige eingeladen 


Bieneck. 


3 f R & 

RE Große Auction! Sue 
SSE Montag den 21. März and bie nadif folgenden Tage, 8 
er Vormittags von 9 Uhr ab, 88.8 
325 werde ich wegen gänzlicher Auflöſung meines Kurzwaaren⸗Geſchäfts die noch vorhandenen: Ta 3 
SES Glas, Porzellan“, Galanterie: und Kurzwaaren 888 
Eg- in meinem Geschäftslokal Ring, Butterlaube 36, 3 88 
SE meiſtbietend, gegen gleihbaare Zahlung verſteigern. i : 5 
825 Routan und Dienſtag kommen Glas: und Porzellan ⸗Waaren (für Gaſtwirthe S8 
sob und Hauswirthſchaft paſſend), ſowie feinere Sachen dieſer Art vor. gar 
52 5 5 Die nächſtfolgenden Tage Galanterie: und Kurzwaaren, und mache ich Wieder: S 
82 2 verkäufer beſondere darauf aufmerkſam. 28 5 
S Auguſt Wendriner, Hirſchberg, Butterlaube 36. . 


2405. 


werden. Bei ungünſtiger Witterung wird die Auktion im 
Gerichtskretſcham zu Ober⸗Haſelbach abgehalten. 


3 u verpa ch te n. 
2430. Der zum Hauſe No. 402 der Schützengaſſe gehörige 
grobe Obſt⸗ u. Gemüſegarten ift zu verpachten. Auch 
iegen daſelbſt ca. 60 Kubikfuß Akazien⸗ u. Kaſtanien⸗ 
Holz⸗Stämme zum Verkauf. 


Kartoffelfurchen, 


am Samuel ⸗Opitzberge belegen, find zu vergeben durch 
C. Kriegel in den Sechsſtädten. 


3 Pachtgeſuch. 
21609. Es wird zur Begründung eines Colonial: 
Waaren⸗Geſchäfts am hieſigen Platze ein paſſendes Lokal 
mit oder ohne Wohnung am Ringe oder auf einer lebhaf⸗ 
teſten Straße bald oder Term. Johanni a. c. zu pachten ge⸗ 
ſucht. Die Herren Reflektanten belieben ihre Mittheilungen 
an die Exped. des Gebirgsboten unter Adreſſe M. S. zur 
Weiterbeförderung zu übergeben. ] 
Hirſchberg, im Monat März 1864. 


2164. Ein Verkaufs ⸗Lokal für Specerei (Johanni zu 
beziehen) wird zu pachten geſucht. Von wem? ſagt die Gr- 
pedition des Boten. 


2165. Eine Neſtauration oder Nathskeller wird Term. 
Sr zu pachten geſucht. Von wem? jagt die Expedition 
des Boten. : : 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


2159. Bekanntmachung. 

Wegen Familien⸗Verhältniſſen und vorgerüdtem Alter 
bin ich Willens, mein Haus Nr. 185 Hohſtraße hier⸗ 
ſelbſt, in welchem die Bäckerei bereits 30 Jahre frequent 
betrieben wird und die Räumlichkeiten und Lage des- 


ſelben zu jedem andern Geſchäfte ſich eignen, zu vers. 3 


kaufen auch zu verpachten. 
können ſich bei mir melden. 
Schweidnitz im März 1864. 


Kauf⸗ oder Pachtluſtige 
Wilhelm Weſſel, 
Bädermeiiter. 


11213. Zu verkaufen oder zu verpachten. 
5 Die Schmiede No. 45 zu Hartau ift mit 100 — 200 rtl. 
uns zu verkaufen oder fofort zu verpachten. 

Näheres bei . Sarner in Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder vertauſchen! 
Ein Gut von circa 45 Morgen Areal, voliitändig 


i h maſſiv gebaut, mit gut beftellter Winterſaat, 
0 iſt auf eine kleinere Wirthſchaft, Gaſtwirtbſchaft oder Haus 
i ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder 
zu vertauſchen. Näheres auf frankirte Anfragen beim Wurſt⸗ 
fabrikant Fiſcher in Bunzlau. 2156. 


2376. Dankſagung. 
la Bei der feierlichen Beſtattung unferes unvergeßlichen Va⸗ 
ters, des Kaufmanns i f 
[3 Fr. Wilhelm Diettrich 
phierſelbſt, den am 7. d. M. der Engel des Friedens abgeru⸗ 
fen, haben uns der hieſige Militair⸗Begräbniß Verein, 
die geachtete Kaufmaunns⸗Societät, Ein Wohllöbl. 
evangel. Kirchen Collegium, die Herren Stadtver⸗ 
ordneten und die Neſſourcen⸗Geſellſchaft durch Ab⸗ 
ſendung beſonderer Deputationen den Beweis geliefert, in 
welcher Achtung der Verſtorbene geſtanden und welcher Theil: 
nahme wir uns zu erfreuen gehabt. — Freunde und Nach⸗ 
barn des Verewigten und ſeiner Hinterbliebenen haben uns 
in gleicher Weiſe durch ihre große Betheiligung zu erſtarken 
gewußt und können wir daher nicht unterlaſſen, unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank unter dem Anwünſchen auszusprechen, daß 
Ihnen Allen in Tagen ähnlichen Erlebniſſes gleicher erhe⸗ 
bender Troſt zu Theil werden möge. 
Charlottenbrunn u. Hirſchberg, den 13. März 1864. 
Die trauerndenden Kinder: 
Mathilde Seyler geb. Diettrich, 
Guſtav Gebauer. 


i Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

2350. Der neue Kurſus in meiner Spielſchule für Kinder 
von 3 bis 6 Jahr, beginnt den 5. April; und bin ich tåg: 
lich in den Vormittagsſtunden bereit, Anmeldungen entgegen 
i zu nehmen; auch können einige Penſionaire Aufnahme bei 
mir finden. . L = 
Aeußere Langſtraße beim Riemermſtr. Knobloch. 


4 


ET 

2431. 5 Zur Breslauer Zeitung 

werden Mitleſer gewünſcht. Das Nähere 

bei Max Wygodzinski. 


reren. 
ere Seeder 


a OGO OGT O O OOV N ODV VOVO VTO VVO 


2 2154. Eine gebildete Familie in Janer beabjihtigt: SE 
einige Mädchen, oder auch Knaben, welche in einem 2% 
2 der dortigen Unterrichts ⸗Inſtitute ihre Ausbildung 2% 
balten ſollen, in Penſion zu nehmen. $ 
8 Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Boten. 


88333353298 35838E58855 


2394. Einem verehrten Publikum mache ich hiermit die er: 
ebenſte Anzeige, daß von jetzt ab bei mir einfpännige 
pazier⸗ und Reiſe⸗Lohnfuhren zu haben find, Um 

gütiges Wohlwollen bittet A. Kuhnt, Handelsmann. 

Prieſtergaſſe, vis-à-vis der Synagoge. 
Hirſchberg, den 16. März 1864. 


1843. Seine ärztliche Praxis ausübend empfiehlt 
ſich: Joſef Fröd e, 
pr. Arzt u. Geburtshelfer in Heinersdorf i Böhmen. 


2283. Alle Sorten Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt 
und moderniſirt von Emilie Scholz, Pfortengaſſe. 


"r 7 alle Sorten, werden gefertigt, 

tro hüte gewaſchen, gia, arnirt 
billigſt in d. Strohhut⸗Waſch⸗ 

Anſtalt von L. David in Hirſchberg, kath. Ring Nr. 392. 


‘(allofjondsag) quana vas 
Öungualng Bıgyug ien un aq aun uv yuuu 
uogapg en waplogg ue un! anyyong 666% 


2383. Der Unterzeichnete nimmt die von ihm dem Krämer 

Auguſt Brendel zu Rohnau am 10. Januar 1864 im 

Rohnauer Gerichtslreiſcham zugefügte Beleidigung zurück. 
Traugott Friebe, Schuhmachermeiſter. 


2367. Der Müller⸗Geſell Wilhelm Hellig, gebürtig aus 

Breitenhein bei Schweidnitz, welcher vergangenen Sommer 

in Nieder⸗Blasdorf gearbeitet hat, wird hiermit aufgefordert, 

ſeinen Verpflichtungen ſobald als möglich nachzukommen, 

falls man ſich den feinen Herrn nicht auf eine noch ernſtere 

Art auſſuchen ſoll. A. Aß mann. 
Nieder⸗Blasdorf bei Landeshut. 


2437. Die dem Backer L.. vor 4 Wochen zugefügte Be⸗ 
leidigung nehme ich hiermit zurück und warne vor Writer: 
verbreitung derſelben. 

Be 8 t. 


5 ann Von jetzt ab wohnhaft im tangen Haufe! (Wohnungs- Veränderung.) 
e 


TR J. Chr. 


Hirſchberg. 


5 
a 
EN 


arbeit aufs Geſchmackvollſte verfertigt bei 


5 


Hüber's Seiden -Wollen < Färberei und Drucker 
in allen Farben ſauber, lebhaft, wie neu herzuſtellen; — wollene, lederne Handſchuhe, 

und Düffel⸗ Mäntel, Umbänger, Jacken, zertrennt und unzertrennt zu färben. Aufträge hierorts und außerhalb werden prompt 
Reffectuirt; auch werden Federn gefärbt und gekraust. — Stroh 
gewaſchen und gefärbt; zum Verkauf im Einzelnen, ſowie en gros. 


i n 3 werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei 
: Strohhüte Facons liegen zur gefälligen Anſicht. 


235. Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt, ſowie jede andere Damenputz⸗ 


empfiehlt: das Auffärden ſeidener Bänder 
Mützen, Sammet, Plüſch, Tuch 


bitte werden nach den neueſten Façons moderniſirt, 


M. Urban. 
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Amalie Ruffert. Friedeberg im März. 
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ur. Hirſchberg im Februar 1864. 


PoP: 


=-  Gierburh beehre ich mich Ihnen ergebenft anzuzeigen, daß ich das an hieſigem Platz von meinem 
| fel en Schwager, ear Salop unde geführte C clonia- Maaren- Gefehäft mit allen Activa und 
Faſſiva für meine alleinige Rechnung käuflich übernommen habe. i PEE E S, 
E Gleichzeitig theile Ihnen ergebenſt mit, wie ih meine Eiſen⸗Niederlage mit meinem B olomtal- 
Waaren⸗Geſchaͤft vereinigt habe und beide Branchen unter der Firma: 


Aug. Friedr. Trump. vormals Rud. Kuntze. 


ortführen werde. . 
Indem ich bitte das den beiden früheren Firmen gütigft geſchenkte Vertrauen auch auf die neue 


Firma un übertragen, erſuche ich Sie ergebenſt von meiner endſtehenden Unterſchrift geneigteſt Vermerk nehmen 
wollen. Hochachtungsvoll 
August Friedrich Trump. 


bert auf zu zeichnen: August Friedrich Trump. 
wird zeichnen: Aug. Friedr. Trump. 


vormals Rud, Kuntze. 


-0 
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| 
| Die Kunft- u Schönfärberei, Druckerei, franzoͤſiſche Waſch⸗ u. Appretur⸗ 
Anſtalt von L. H. Sommer in Schweidnitz, Gerberſtraße 531, 


| Mpfieblt fid zum Auffärben aller Stoffe in Tuch, Düffel, Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle, ſowie Sammet und 
Varsge. — Seidene, wollene, halbwollene und baumwollene Stoffe werden mit den lebhafteſten Farben und neueſten Muſtern 


è Bajhecht gedruckt. — Damen: und Herren - Kleidungsftüde werden unzertrennt gefärbt und von Flecken gereinigt. Dede 


Keinen Damenmäntel und Tücher gewaſchen und appretirt, ohne die Farbe zu verändern. Einzelne Flecke aus allen 
toffen und jeder Farbe werden entfernt ohne dieſelben ganz zu waſchen. x $ N 
i Einen hohen Adel und geehrten Publikum mache ich noch beſonders aufmerkſam auf mein a Ressort Schwarz 
die neu), ſowie auf meine neu eingerichtete Appretur, wodurch vermittelſt eines Appretur⸗Cplinders durch Dampf die 
toffe ihren urſprünglichen Glanz und ihre Weichheit wiedererhalten. 
2323, Trauerſachen werden in kurzer Zeit zurückgeliefert. 


a Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchiffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


2 * 
D. BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 9. April. 
D. HANSA, „H. J. von Santen, Sonnabend, 23. April. 
D. AMERICA, GS. Weſſels, Sonnabend, 7. Mai. 
D. NEW YORK. G. Wenke, Sonnabend, 21. Mai. 


D. BREMEN, E. Meyer, Sonnabend, 4. Juni. 

Vaſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiihended 60 Thlr. Courant, incl, Beköſtigung. 
Finder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. - 
 Büterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 s resp. L. 3, 10 s mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguft 
Roe cke; in Berlin die Herren Conſtantin W Invalidenſtr. 82, A. von Jas mund, Major a. D. 
Landsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Louſſenſtr. 2. ; j , 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 

Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
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Ew. Wohlgeboren 


erwiedere ich auf den Antrag vom 27. November e. ergebenst, dass sich das in dem Atteste vom 
14. August 1861 — P. 1772 — ausgesprochene Urtheil über den Werth Ihres Dachcements, 
dnrch die weiteren Erfahrungen als richtig erwiesen hat, 

Die Eigenthümer aller am 7. August 1861 abgebrannten Häuser haben auf Grund der 
ausserordentlichen Feuer-Probe, welche die Cement-Bedachungen der Nachbarhäuser damals 
bestanden haben, ihre Gebäude mit Ihrem Cement decken lassen, mit alleiniger Ausnahme eines 
Klempnermeisters, welcher ein Blechdach vorgezogen hat. 

Das von Ihnen vorgelegte Verzeichniss der hier ausgeführten Cement- Bedachungen ist 
bezüglich der mehr als 200 Gebäude im städtischen Polizeibezirk, richtig. 

Die ausserdem darin aufgeführten eirca 100 Gebäude haben die hiesigen Dachdeeker Haase 
und Schelmberg in der Umgegend auf dem Lande, zum Theil in den Kämmerei-Dörfern, mit 
Cement gedeckt. Derselbe hat auch zu ländlichen Wirthschafts-Gebäuden Anwendung gefunden. 

Da Ew. Wohlgeboren Ihre Absicht erwähnt haben, auf die diesseitigen Erfahrungen einer 
öffentlichen Behörde gegenüber ausdrücklich Bezug zu nehmen, so habe ich für angemessen gehalten, 
bei den Eigenthümern der mit Ihrem Cement gedeckten Häuser amtliche Erkundigungen über 
die Leistungen jenes Materials einziehen zu lassen; hierbei sind im Ganzen fünf Ausstellungen 
gemacht worden: 


1) Bei einem Gebäude No. 8 Ihres Verzeichnisses für 1858 ist an zwei Stellen Cement 
durchgetropft, — nach dem Urtheile der Techniker eine Folge zu reichlicher Cementirung 
der untersten Lage. 

2) Bei einem anderen im Verzeichniss No. 33 für 1859 ist die Kiesschüttung mehrfach zum 
Theil herunter gewaschen, -- das Dach hat das Wasser von der Dachfläche eines Nach- 
barhauses aufzunehmen, und selbst ein mehr als zweimal stärkeres Gefälle als die anderen 
Cement-Dächer. 

3) In drei Fällen endlich (No. 17 vom Jahre 1858, No. 4 und 40 vom Jahre 1859) ist über 
Nässe in den Gebäuden geklagt worden. — Bei der angestellten Untersuchung hat sich 
ergeben, dass die Dachfläche nirgend Nässe durchgelassen hat, dass die 
Feuchtigkeit vielmehr an den Seiten in die betreffenden Wände dadurch eingedrungen ist, 
dass der Blechrand, durch welchen die Dachfläche mit der Mauer verbunden ist, mangel- 
haft eingefügt war. 

Weitere Ausstellungen sind nicht zur Sprache gebracht worden. — Hiernach müssen die 

hier gemachten Erfahrungen über den von Ihnen erfundenen Cement als eine besonders gute 
und zuverlässige Empfehlung desselben angenommen werden. 


a) 


| 
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Wenn Ew. Wohlgeboren es in Ihrem Interesse finden, die betreffenden Behörden auf die 


oben erwähnten Thatsachen hinzuweisen, so bin ich gern bereit, dieselben unter Beweis zu stellen. 


Frankenstein, den 9. December 1863. 


Polizei-Verwaltung. 
Studemund. 


An 
die Inhaberin der Geschäfts-Firma: 
Carl Samuel Haeusler 
verw. Frau Kaufmann Mathilde Haeusler ' 
zu 1 
P. 1916 Hirschberg in Schlesien. 


Königreich 


Im NAMEN 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Sachſen 


iſt in Gemäßheit der 


Allerhöchsten Verordnung vom 20. Januar 1853 
Frau verw. Anensler in Hirschberg 


unter heutigem Tage ein Er findungs Patent für die Dauer von fünf Jahren, von heute 
an gerechnet, auf einen 
| ; Ü 


nach Maßgabe der bei dem Miniſterium des Innern niedergelegten Beſchreibung unter allen Bedin⸗ 

gungen und mit allen Wirkungen, welche in der Allerhöchſten Verordnung vom 20. Januar 1853 

angegeben find, ertheilt worden. 

f Hierüber ift gegenwärtige Urkunde bei dem Miniſterium des Innern ausgefertigt und unter 

Beidrückung des Miniſterial⸗ Siegels vollzogen worden. N 
Dresden, den 18. September 1863. 


| (L. 8.) Miniſterium des Innern. 
| Abtheilung für Ackerbau, Gewerbe und Handel. 
ER Dr. Weinlig. 
k Patent Demuth. 
far Frau verw. Haeusler | 
i 2008, NI. A. in Hirſchberg. 
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Für Rechnung wen es angeht! 


2324. Ein junger Herr von hier, auf den 
Namen „Louis“ hörend, iſt abhanden ge⸗ 
kommen und ſteht es zu vermuthen, daß der⸗ 
ſelbe ſich im Schleſiſchen Rieſengebirge auf⸗ 
hält. — Alle weiblichen Behörden 
werden dringend gebeten, denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle unter ſicherm Geleite an 
unten ſtehende Adreſſe abzuliefern. Koſten 
dürfen nicht entſtehen. 

Nähere Merkmale ſind: 
Geſicht: 's ift kaum zu glauben. — 
Bart: haarſträubend. — 

Figur: zum Bäume klettern. — 


Stettin, Piſchmarkt Ur. 7, 3 Treppen. 


Zu allen bei Bauten vorkommenden Klempner: 
Arbeiten empfiehlt fih einem geehrten bauunter⸗ 
nehmenden Publikum von hier und auswärts 

der Klempnermeiſter A. Gutmann. 

Häusler ſche Cement- und Steinpappen⸗Dächer, 
ſowie das Nachtheeren letzterer übernehme, mehr: 
jährige Garantie leiſtend, bei ſchneller und reeller 
Ausführung auf's Billigſte. 

Hirſchberg im März 1864. 2396. 


Den Herren Baumeiſtern u. Bauherren 


empfehle ich mich zur Anfertigung und Lieferung von Stein⸗ 

metzarbeiten jeder Art, als: Sockel, Stufen, Thür: u. Fenſter⸗ 

Gewände, Geſimſe, Platten, Krippen und Trögen ꝛc. dc. 
Indem ich bitte, mich mit gefälligen Aufträgen beehren zu 

wollen, ſichere ich nebſt puana Arbeit billigfte Bedienung zu. 
Schömberg, den 8. März 1864. 


2227. Joſeph Heinzel. 
Näh Maſchine. DIE 
067. Im Beſitz einer Nähmaſchine, empfiehlt fih zum 
Anfertigen von ſaubern haltbaren Näthen in allen Stoffen. 
ſowohl in Kleidern als Wäſche bei billiger Bedienung. Auch 
wird Unterricht im Schneidern noch wie früher ertheilt. 

Hirſchberg, dunkle Burgſtr. 93. Pauline Geverlich. 


Unterricht in der Photographie nach der neueſten 
Ba wird el und billig ertheilt, (Vorkenntniſſe nicht 
nöthig) auch eine vollſtändige pbotopraphifche Einrichtung 
mit 2 Apparaten ſteht billig zum Verkauf durch 
1830. Ernſt Höfer's Atelier in Jauer. 


Verkaufs Anzeigen. 
2046. Ein in gutem Bauzuſtande 2ſtöckiges Haus in einem 
belebten Orte, mit Acker, Wieſe und ſchönem Obſtgarten, 
einen Profeſſioniſten ſehr geeignet, überbaupt für einen 
Stellmacher, ift zu verkaufen. Näheres beim 
Scholtiſeibeſitzer Heinrich in Meffersdorf. 


2158. ni i i 

Eine Papierfabrik 
in der ſächſiſchen Fabrikſtadt Zittau in der Ober: Laufikr 
an einer Hauptſtraße und nahe an der Eifenbahn gelegen, 
nebſt Brettſchneide, mit einer Waſſerkraft von 36 Pferde: 
kraft verſehen, nebſt 17 Scheffel dazugehörigem Garten⸗ und a 
Wieſenland, ſowie Obſt⸗ und Luftgarten, — ein Grundstück, 
welches fid feiner ſchönen und vortheilbaften Lage wegen 
zur größten Fabrik jeder Art fih eignet, — foll veränderungs⸗ 
halber ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt au 
portofreie Anfragen C. G. Franze in Bittan. 


= Wagenfabrſk⸗ Verkauf 


Eine in Zittau in Sachſen, an einer Hauptſtraße und 
nahe an der Eiſenbahn gelegene, mit 2 Wohngebäuden, 
einer Schmiede mit 3 Feuern, ſowie Ladir:, Sattller⸗ und 
Stellmacher⸗Werkſtatt verſehene Wagenfabrik, wobe 
große Wagen ⸗Remiſen, welche 25 bis 30 Wagen fallen, 
mit einer ſehr ausgebreiteten Kundſchaft, jo daß es an 
Abſatz nie fehlt, foll veränderungshalber bei günſtiger An 
zahlung ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft bei 

C. G. Frauze in Zittau. 


S888 86888686 
& Verkauf eines Kretſchamgutes!? 


In einem großen Kirchdorfe ohnweit Görlitz ift ein 8 
Kretſcham mit vollſtändigem lebenden und todten SA 
Inventarium unter febr vortheilhaften Bedingungen 5 
zu verkaufen. Zu demſelben gehören 60 Morgen pflug. 3 
Acker, zur Hälfte Raps: und Weizenboden, und die 4 
Letztere beſter Kornboden und 10 Morgen dreiſchürige A 
Wieſen. Die Gebäude find im beſten Bauzuſtande A 
und enthalten ſelbige einen ſchönen großen Tanzſaal, A 
Kegelbahn ꝛc. Preis 11,000 rtl. Anzahlung 3— 4000 rtl. 8 

Näheres durch den ehemaligen Vorwerksbeſitzer 8 
Auguſt Schulz zu Bunzlau. 2170. 8 
Se ee ee 
2406. Das Haus No. 110 auf der Salzgaſſe zu Hirſchberg 
ift aus freier Hand zu verkaufen; in demſelben ift jet 
dreißig Jahren der Lederhandel betrieben worden. A 
——— —— ũ:—— 1 


2187. Freiwilliger Verkauf. 4 
Die Freigartennahrung No. 10 zu Meffersdorf, ohn 
weit der Kirche gelegen, zu welcher circa 8 Morgen Acker 
land mit Garten beſter Qualität gehören, ift baldigſt zu vers 
kaufen. Näheres zu erfragen von den 
Karl Auguft Säanger’ihen Erben 
in Meffers dorf. 


2330. Eine rentenfreie Waſſermühle mit einem fran: 
zöſiſchen und einem deutſchen Gange, nach neueſter Conſtruc⸗ 
tion, Gewerk von Eiſen, das Wohnhaus zwei Stock boch 
maſſiv, mit eben ſolcher Stallung, nebſt circa 9 Morg. Are 
ift wegen Uebernahme einer elterlichen Beſitzung bald billigſt 
zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter I 
der Chiffre M. N. poste rest. Wüstewaltersdorf i. S. ; 
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2033. 


Da ich deabſichtige, mein auf der lebhafteſten Verkebrs⸗ 
ſtraße gelegenes, feiner großen und trockenen Räumlich⸗ 
keiten wegen fid zu jedem Geſchäftsbetriebe eignendes 

Haus mit ebenſo gut gelegenem Hintergebäude bald aus 
freier Hand zu verkaufen, widerlege ich zugleich das ver- 
breitete Gerücht, als habe daſſelbe bereits feinen b efti mm: 
ten Käufer. Frankirte Anfragen erſuche ich bis ſpäteſtens 
den 30. d. M. an mich gelangen zu laſſen. a 

Landes hut. Verwittw. Apotheker Oberländer. 
2063. Windmühlen Verkauf. \ 

Wegen Ankauf einer Waſſermühle beabſichtige ich meine 
Windmühle im beſten Bauzuſtande, mit ſtehendem Vor⸗ 
atlege, zwei franzöſiſchen und einem Spitzgang, alle mit 
Cylinder und Clevatur „zum Abbruch? billig zu verkaufen. 
Kauftuſtige wollen fih gefällig beim Eigenthümer ſelbſt melden. 


Teichler, Müllermeiſter zu Alt» Schönau, Kr. Schönau. 


%% Hausverkauf. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus mit 
etwas Acker und Garten für den Preis von 500 Reichsthaler 
zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt beim Eigen⸗ 
thümer ſelbſt melden. eichler, 

Müllermſtr. zu Altſchönau Kr. Schönau. 


Haus Verkauf. 


Wegen Orts: Veränderung bin ich Willens, mein in Cun: 
nersdorf gelegenes Haus (genannt Feldſchlößchen) zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe liegt ganz dicht an Hirſchberg, mit ſchönſter 
Ausſicht nach dem Gebirge und der Stadt; enthält unterhalb 
Garten- Entree, 2 Stuben und Küche nebit Gewölbe und 
Plumpe mit jhönftem Waſſer im obern Stockwerk: 5 ans 
einander hängende Stuben, 3 belle Kammern und geräumige 
Böden. Auch gehört dazu ein Obft- und Gemüſegärtchen, 
Pferdeſtall und Schuppen. Das Nähere iſt zu erfahren daſelbſt. 

N. Conrad. 


— — — —— —— — . — —ę— ä ng 
2419. Ein Grun dſtück, circa / Morgen, it zu verkaufen 
oder zu verpachten im „Bellevue“, Warmbrunn 310. 


E Conditorei⸗Verkauf. 


\ Meine feit 16 Jahren bierfelbft mit gutem Erfolge betrie⸗ 
bene Conditorei und Pfefferküchlerei bin ich Willens 
Rrantbeits halber zu verkaufen. Briefe franco. 

Greiffenberg i / Schl., den e März 1864. > 
. ung , 
Conditor und Schießhaus⸗ Pächter. 
f Freiwilliger Verkauf. y 
1847, Veränderungsbalber bin ich Willens, meine unter 
Nr. 290 und 291 hierſelbſt belegenen Beſitzungen, beſtehend 
aus einer Ader: und einer Freigärtnerſtelle, zu welchen zu: 

fammen circa 20 Scheffel Meder, 5 Morgen Wieſen und 3 

Obſt⸗ und Graſegärten gehören, unter mäßigen Zahlungs⸗ 

Bedingungen baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Dar 

auf Reflektirende wollen daher mit mit in Unterhandlung 

teten, Chriſtian Seidel. 

Ober- Poiſchwit bei Jauer, den 26, Februar 1864. 
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Rr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
16. März 1864. $ 
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8 Ketſchdorfer Weißbier a 
bei P. Härtel im Kynaſt. 


y 
i 
Geruchloſe Water-Closets empfiehlt A. Gutmann, 4 
395, \ Klempner mſtr. j 

2410. Gutes Holzſchnitzwerk zu Lauben oder an Dächern, 


ſowie ein Ofentopf zu 4 Kannen Waſſer find zu verkaufen. 
Wo? jagt die Expedition des Boten. 5 


Ar 
vr. 
2 

Zeolith⸗Dachpappen l 
aus der Fabrik von C. Diersch & Co. in Berlin, 
find zu Fabrikpreiſen zu beziehen und liegen Proben in 
ganzen Rollen ſtets zur Anſicht aus bei ; į 
1845. Bernhard Sachs in Jauer. i 
i um Steine⸗, Zi : Sand: 

Ein Rollwagen, zum S Ziegeln⸗ und Sand 


s : Jahren, für Bau⸗Unternehmer zu 
empfehlen, ift wegen Platzmangel billig zu verkaufen beim 
Stellmacher Kriegel in Hirſchberg. 2292. 
2278. Sebr gut erhaltene Kartoffeln empfiehlt das 
Viertel zu 6 far., ſowie Eſſig, den Eimer I rtl. 20 ſgr. 
Groſchke am Pfortenthor. 


2387. Gutes altes Schmiedeeiſen und Jederſtahl ver⸗ 
kauft zu billigen Preiſen W Streit, 


Aecht Baierſehen neuen Nunkel⸗ 
Rüben: Saamen 

in befannter guter Qualität empfing und empfiehlt 

2268. Auguſt Hein. 


2251. In der hieſigen Brauerei ſteht zum Verkauf: 
I., eine Braupfanne, 648 Quart faſſend; 
2., ein Maiſchbottig, 1407 z 
3., ein Waſſerbottig, 671 
4, ein Kühlſchiff, 1534 
5, eine Würzwanne, 163 z e 
6., verſchiedene Fäſſer; ö Ger 
7., eine gute Malzdarre mit zwölf Stück Drahthorden, 
eiſernem Sattelbaum und ſteinernen Bruſtbäumen. 
Lehnhaus, den 10. März 1864. Das Dominium. 


— —— — — — i 
2420. Kinderwagen verkauft der Korbmacher Kübler, ; 

Mühlgrabengaſſe Nr. 638. 
JC . NEN 
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e Arten Gummiſchuhe reparirt und befoblt d ; 
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in Warmbrunn, wohnhaft auf dem Kränzelmarkt. 


G. Karasch 


in c a. D., Görligerftr. Nr. 197, 5 d 
empfie ein Lager guter und dauerhaft 2 
uckskins, desgleichen von 8 Si e * cl 
Garderobe und Bird ſtets bemüht fein, bei reeller 
Waare ſolide Preiſe zu ſtellen. i 5 E 


2436, 


2403, 


Das Neueſte in 
Franzöſiſchen Long -Chåles, 
Haid: und Donble⸗Shawls, 
Sonfeetions: Tiichern 


empfehlen in reichſter Auswahl Gebrüder Friedensohn. 


Be. Herren: Mode. 


Da die von mir feit mehren Jahren am hieſigen Platze eingeführten echt Brünner 
SEtoffe immer mehr Abſatz finden, was am beſten für deren Güte ſpricht, jo habe ich für die 
angehende Saiſon am dortigen Platze wieder bedeutende Einkäufe in Frühjahrs- und 
Sommer Stoffen zu Rock, Beinkleider u. Weſten (darunter viele Stoffe zu ganzen 
Anzügen paſſend) gemacht und empfehle mein Lager um ſo mehr einer gütigen Beachtung, als 
die Auswahl diesmal eine beſonders reiche it und die Preiſe ſich febr billig ſtellen. 

Cbenſo halte ich echt engliſche Stoffe, welche fih beſonders durch ihre außerordentliche Dauer 

zut Strapaze eignen, ſowohl in den einfachſten als auch in den originellſten Farbenſtellungen, 
auf Lager. Max WU ygodizinski. 

Magazin für Herren-Garderobe. 


v 


Mein Lager von | 

I Eigarren 8 Tabaken en gros & en detail 
halte Conſumenten beſtens empfohlen und verfichere reellſte Be⸗ 
dienung. Louis Schaar in Landeshut, im Kronprinz. 


Die eleganteſten Hüte, Hauben, Coiffüren, Blumen, 
Federn und Bänder habe ich durch perſoͤnlichen Einkauf auf 

das Sorgfältigſte gewählt und empfehle ſolche zur gütigen Beachtung. 
i M. Urban. 


—— ß ——— — — — A ́ — — — — — — — nn nn nn 


Bad | Tapeten | 
aus der Fabrik des Herrn H. Mundhenk in Breslau — dieſes 
Jahr beſonders ſchoͤn — find wieder in größter Auswahl vorhan⸗ 
den, und empfiehlt dieſelben einem geehrten Publikum AN 

Friedrich Hoffmann, vormals Julius Liebig. 
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== Frühjahrs⸗Saiſon. == 
ie Mode: Waaren- Handlung 


von 


Gebrüder Firiedensohn 


? empfiehlt ihr, durch das Eintreffen der für die Saiſon erſchienenen Neuheiten, auf 
das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager. Ganz beſonders beachtenswerth ſind: 
Barege Mozambique, 
Mozambique a soie, 
hr ee a soie, 
engl. Wohairs I. 
in großer Auswahl und ſämmtlichen neuen Farben. 


= Für die Frühjahrs⸗Saiſon empfehle ich mein vollſtändig for- 
tirtes Lager von 
i Mantelets 


et in Seide und Wolle, 
Mantillen 


nach den neueſten Facons und zu den billigſten Preiſen. 
Hirſchberg i. Schl. 


2364. Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


— — ͤͥͤ ö — — — —— en pen en nn ten a 


Als bewährtes Hausmittel gegen die ſich häufig und beſonders im Frühjahr einſtellenden Hautübel, befonders 


Finnen, Flechten, Sommerſproſſen x, gegen gichtiſche und rheumatiſche Anfälle, wie auch als vorzüglich anerkanntes 


zur Beförderung des Haarwuchſes, ſowie als Zahn⸗ und Mund⸗Reinigungs⸗Mittel zu gebrauchen, wird erneut empfohlen 
die, von dem Königlichen Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti nur allein geprüfte, und von dem 
Königlichen Hohen Medizinal⸗Collegio für Schleſien nur allein begutachtete 


welche nur allein echt zu haben iſt in Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider und A. Spehr. Bolkenhain 
bei C Schubert und G. Wolf. Bunzlau bei R. Weber. Freiburg bei R. Reimers. Friedeberg 4. O. 
bei Witw, Scoda. Görlitz bei J. Eiffler, Goldberg bei Wittwe Schulze und H. Beer. Greiffenberg 
bei C. Zobel Hainau bei L Hagen. Hobenfriedeberg bei F. W. Erbe. Landes hut bei C. Herrmann. 
Löwenberg bei F. Rother und J. C. H. Eſchrich. Naumburg a. Q. bei R. Effmert und P. Hindemith. 
Schmiedeberg bei Ch. Goliberſu | h 
Greiffenberg. Schönau bei F. Luchs. Waldenburg bei F. A. Mittmann und C. A, Ehlert. Warme 
brunn bei C. F. Liedl. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Hanie 


- 
PEE 


* 


M. Urban. Innere Langſtraße. 


kosmetiſches Waſchmittel bei unreiner, trockener und ſpröder Haut, desgleichen bei Froſtſchäden und gegen das läſtige 
Hautjuden einzelner Körpertheile; — mit beſonderem Nutzen aber auch gegen Trodenheit des Haarbodens, Schuppen und 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel⸗Seife, 


ch. Striegau bei G. Opitz. Schweidnitz bei H. Frommann und a. 
u 


BE Ye BT RR T TIERE TEE ET > T BR RA N * ) Pi N E en a | 
8 5 2 i I BR 
5 eee eee Haaſeler & Seichauer Kalkbrennereien. 


d 2428. Auf der Herrſchaft Stonsdorf find mehrere 
f Ghod Weihmuths Kiefern von 4 Fuß Höbe 
. zu verkaufen. Pathe, Kunſtgärtner. 


8988898895833853BIBTESEE 
2% Ein Geſpann Füchſe, polniſcher 
Nase, iğ auf dem Gehöfte neben 
dem Landhauſe in Kunnerdorf 
zu verkaufen. 


2380. Offerte. 
Diverſe feine Bourg. Weine, 
a Flaſche 25 far. bis 11% rtl. 
Feinſte Rheinweine, 
a Flaſche 15 ior. bis 27½ for. 
Franzöſiſche und italieniſche Dop: 
pel: Liqucure in Original⸗Flaſchen und 
beſten Getreidekümmel offerirt billigſt 
Louis Schaar in Landeshut 
im Kronprinz. 


e 


f 
Me RENNEN 

2250. Auf ven Dominien Lehnhaus und Mauer. find 
gute Speiſekartoffeln zu verkaufen; auch dann die weiß⸗ 
fleiſchige ſächfiſche Zwiebelkartoffel zur Saat, auf ſchwe⸗ 
ten Boden als anerkannt befte Sorte, empfohlen werden. 


> Honig zur Bienenfütterung 
empfiehlt A. P. Menzel. 


Ka 

PP rzi 

x Mühlenwerk. 

8 Ein vollſtändiges deutſches Mühlen werk mit einem 
Mahl- und einem Spitz Gange mit ſteigendem Vorgelege, 
bei 15 Fuß Durchmeſſer des Waſſerrades, ift in der Muͤhle 
i zu Neu⸗Läſſig bei Gottesberg im Einzelnen wie auch im 
Ganzen zu verkaufen. Seifert. 


et 


“Altes und neues Eiſenblech ift 
dillig zu haben bei 

0 C. Hirſehſtein. 
Dunkle Burgſtraße 89. 


I: Bekanntmachung. 
3000 Schock Fichten⸗Pflanzen, 
wei und Dzeijährig, mit guten Wurzeln verſehen, in reiner 
WMalderde in Saatkampen gezogen und febr bequem zur Mb: 
fuhre, find zu verkaufen, und können fih Käufer an den 
Oberförſter Brod: (Forſthaus Lauban), welcher mit dem 
Verkauf derſelben beauftragt ift, wenden. 

Lauban, den 7. März 1864. 

K Die ſtädtiſche Forſt Deputation. 


n 


Meinen geehrten Kunden zeige ergebenſt an, daß vom 
7. März c. ab wieder ſtets ſriſchgebrannter Bau: und 
Aderkalt zum Preiſe von 5½ und 5 fgr, pro Scheffel 
hierſelbſt zu haben ift. Bei fofortiger Bezahlung pro Schffl. 
2 pf. Rabatt. — 2 f 
Beſtellungen nimmt Herr Rendant A. Dreſcher in Haaſel 
entgegen. 2048. Paul Reim aun. 


2111. 50 Centner gutes Heu find zu verlaufen in 
No. 2 in Tſchiſchdorf. 


2233. Eichen Pflanzen ) 


find zu verkaufen durch die Forf- Verwaltung von Wal: 
tersdorf bei Lähn. 


Baker⸗Guano⸗Superphosphat 


18 bis 22 % löeliche Phosphorſäure garantirt, 


in Süden von 130 bis 150 Pfd. aus den Fabriken 

des Herrn Emil Güſſeſeld in Hamburg, em 

pfiehlt und ertheilt getu nähere Ausknuſt darüber 
2045. Guſtav Scholtz. 


2374. Eine Siedemaſchine und drei Kronleuchter 
verkauft P. Härtel im Kynaſt. 


30 Stück 
fette Schafe ſtehen zum Verkauf auf dem t 
„weiten Gute“ bei Hirſchberg. i 


. ee E 5 een NE S 
Echten Pohl's gelben Niefen - Kutter : NRuntelrüben 
aamen, 
Beier ſchen gelben Teller-Nunfelrüben:Saamen, 
weißen grünköpfigen Rieſen Möhren: Daamer, 
rothen Eß Möhren Saamen, 
Salat-, Zwiebel und Weißkraut⸗Gaamen 
empfing und offerirt G. R. Seidelmann 
160. in Goldberg. 


1999, 


= Magdeburger Sauerkohl, 
à Pfd. 1 Sgr., bei Faß billiger, 

G. R. Seidelmann in Goldberg. 
1831. Selterſer⸗ und Soda ⸗Waſſer, friſche 
Füllung, ſowie geruchloſen Leberthran empfiehlt 
zur Kur Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 


1433. Nettigbonbons 


für Huſten und Bruſtleiden von C. Dreſcher u. Fiſcher 
in Mainz. Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei 


F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


Confirmations⸗Geſchenke. 


2040. Zu den bevorſtehenden Confirmationen empfehle ich 

mein großes Lager von Communion: und Andachtsbüchern, 

Bibeln, Confirmationsſcheinen u. f. w. f i 
i A. Waldow in Hirſchberg. 


Ä 
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F // FE ER 
F 2 L e L. Nen ir 8 N l 
$ | i 
B08 N | 20. j 
ene Samen - Offerte. 


. x — z Felrü ls: gelbe Wien llexrübe, 
ruſſiſche Lein⸗Saat. e tuntereäsen, ol: olte ee ent 


Den geehrten Herten Landwirthen zeige ich ergebenſt an: rotber Rieſenmöhrenſamen wird hiermit den Herren Lands 


md Ë die erſten T 719 ae dein wirthen beſtens empfohlen. Desgleichen verſchiedene Sorten 

angete 1 „ a ruſſiſcher Bein: Saat Ara und Koh üben. i a aa N ! 
2 2 K men zu fein ttenra i ; 

neuen Pernauer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, ee eee e eee, 


0 i 7 y . Kd 2 ? 71 z — E S A S D E 
f wie neuen Rigaer Kron⸗Sãe Le in 2386. Neue geſchliſſene Bettfedern, gut und billig, bei 
ſaamen A 


in ga & 8 Streit in Hirſchberg. 
ice ie nal Indem ich dei : ñðᷣͤ insseee 
iligften Breite feke, Bitte ich um recht ber utende Abnahme. 8 mieden n Aue (erlönbe, I 5 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. I vortrefflichen Spargel von 4 biz 500 Bi. be x 


5 Fi 2 rA > - s 3 ein Lief das- f b inf r a 
gl die oberen Gebirgskreiſe hat Herr Kaufmann Ednard e i lbſckluß ſofort erfol i 


üdiger in Lähn ein Lager und Verkauf übernommen. Raudten, den 8. März 1864. 

. Eine Parthie gutes Wieſenhen it zu verkaufen. LB. Siebenfchucd, “ 
TTT 2209. Wie früher, empfehle anch dieſes Jahr in 3 
A. Kinderwagen verkauft der Studenmaler M ü 11er. anerkannt reeller Waare: 0 

— — nen Ri e W: ` 
200. í reßhefe n, Runkelrüben⸗Samen, echt hairiſch, (Rangeres.) i 
| Rote Frijda uns sriehteäftig, empfiehlt zum Feſte Desgl. Qnedliab, gelbe, große, runde. 
die Niederlage von R. Grauer in Schönau. ) Desgl. Desgl. rothe, große. . 

aai, Cin gebraubter Kinderwagen ftebt zum Vertauf Zuckerrüben⸗Samen Desgl. weiße veredelte. 5 

I 2 u —ʒwbPõ Rieſen⸗Futtermöhren⸗Saamen. i 

0. 5000 Schock einjährige Eichenpflanzen, in Saat. Speiſc⸗Mö 5 iii insch; F a 

denden gezogen, konnen a 100 Shed für 6 nl. aus dem Forſt⸗ Eu nun: pray t Mibe Allri ghamer ; i 

5 ere Siebeneichen, Kreis Lowenterg, abgegeben werden, rasſamen u er weinen © A j 
| d a iind aus ver Baumschule 10 Shod Kaftanienbäum: Neuen Amerikanischen Pferdezahn⸗Mais erwarte 
en und 20 Schock Pappeln zu verkaufen. in Kü ; a 
f Hoberg, Förſter. 50 an ürze. j 
EAE PTER E T PO EN ; Knörich. ; | 

Igaer Tonnen⸗Leinſaat, Andere Sämereien beſorge ſchnell zu zeitge⸗ i) 
elfer Sack⸗Leinſaat „ einmal geſät, wäßen Preiſen H. J. W 115. hh 
‚ Mpfehle biligi. H. J. Geniſer in Jauer. Liegnitzer Straße Nr. u. 
ie. in Jauer. Liegnitzer Straße Nr. 115. Dr. Pattison's wo 


Giechtwatte, BE 


Heil und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheuma- 
tis men aller Art, als gegen Geſichte., Bruſt⸗, pae und 8 


Seuerfichere Dachpappen, 


welche mit noch nicht entöltem Sheer 


8 impräanitt find, È 8 rain hanp: ee Seitenftehen, 3 
37 * f A iederreißen, Rüden: und Lenden 3 dc. ꝛc. A 

cht engliſchen Steinkohlen⸗Theer, Ganze Packete zu 8 Sar, halbe zu 5 Sgr. dei Eduard A 
Steinfoblen: Pech, Zemler in Oörlig, ©. W. Bordollo jr. & Speil in R 
„Drabtnägel mit großen Köpfen, f bor. . 9 
empfehlen zu A Tan 4 Senden Sie mit, fn ee i W * ; P 
; tallin Ziem in Breslau. Gichtwatte; die Ichtgefandte that große Wirkung, fán V 
Aufträge erbitten de oder durch 3 in der erſten Nacht Me en en was feit faut 1 
Leiter Gutmann in Warmprunn. 2381. Moden u a dn Fan mat: ich tann Deute jhon i SCENE 


Zimmer wieder auf: und abgehen und ich hoffe ein vollſtän⸗ 


Fe. > diges Ende. ) . Sibn, Schreinermeiſter. 
— Walpertskirchen (Baiern), 26. Februar 1863. 
en = Pflanzen ⸗ Verkauf. | " Walneistishen (Baiern), 20. Februar 1609. er 
vu Tätige 3, und 4 jährige Fichten «Pflanzen find, zur be. 2439. Drei junge Hühnerhunde, ein Vierteljahr alt, 
N ehenden rühjahrskultur, verkäuflich. Näheres bei dem von ſehr guter Rage, find zu verkaufen darch den 
. Revierförſter Köhler in Wernersdorf bei Landeshutr. Amtmann Kadelbach in Boberſtein. 


„ 


2327. Herrn Ed. Nickel in Berlin (Depot in Hirfchberg 
bei F. Schliebener) bitte ich, mir eine Flaſche Potsdamer 
Balſam per Poſt ſenden zu wollen, da ich mich überzeugt 
habe, daß ſolcher bei rheumatiſchem Zahnſchmerz 
momentan den Schmerz verſchwinden läßt. 

Bialowslive (Prov. Poſen). Auguft Behrend. 


2409. Das Dom. Schildau offerirt 200 Sack Kartof⸗ 
feln zum Verkauf. 


2361. 50 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
Bäder Töppe in Schmiedeberg. 


2345. Drei neumelkene Ziegen ſtehen zum Verkauf in 
Nr. 29 zu Johns dorf bei Langenau. 


2316. In Nr. 17 zu Seiffersdorf ſteht ein gemäſteter 
Bullen zum Verkauf. 


N Knochen ⸗Mehl, 
fein gemahlen, beſtes Düngungsmittel 
für Wieſen und Aecker, empfiehlt billigſt die 
Fabrik zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſchberg) und 
hält ſtets Lager davon 
E. H. Kleiner in Hirſchberg. 
Geſchäfts⸗ Empfehlung. 
Für die bevorſtehende Frühjahrs⸗Saiſon ift mein Lager 
von ſeidenen u. allen andern Sorten 
Herren ⸗Hüten, copirt nach den aller- 
neueſten franzöſiſchen und engliſchen Fagons, 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und empfehle 


daſſelbe en gros & en detail einer geneigten Beachtung. 
Ebenſo werden die in mein Fach einſchlagenden Re⸗ 
paraturen prompt und billigſt beſorgt. 


Landeshut i. Schl. C. Pruſas, 
Hutmachermeiſter. 


N 


Gelbes Wachs 


kauft Eduard Bettauer. 


Gelbes Wachs und Zickelfelle 


kauft ſtets zum höchſten zeitgemäßen Preiſe 


2223 C. Hirſchſtein. 


— — — — — a a 


2145. 


Lüer in Hirſchberg. 


Avis “ 
In Lauban iğ am Ringe ein großes Gewölbe zu vermiethen, worin mehr 
Jahre hindurch ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft betrieben wurde, und eignet fih dieſes Gewö 
zu jedem andern Geſchäft. Auskunft ertheilt Apotheker Czerwenka in Lauban oder Apothelel 


— 
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Gelbes Wachs DE 


kauft zum höchſten Preiſe 
2375. ; C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 


Getrocknete Blaubeeren 
kaufen Gebrüder Caſſel. 


2155. Kauf geſuch. 
Ein Haus, womöglich mdv mit etwas Garten, in einem 
verkehrreichen Dorfe, nicht allzunahe einer Stadt und in 
der Nähe einer evangeliſchen Kirche, wo bereits ein ſchwung“ 
haftes Handelsgeſchäft betrieben worden iſt, wird von einem 
zahlungsfähigen Käufer zu kaufen geſucht, und könnte Johann 
übernommen werden. Die Exp. wird das Nähere mütheilen 


2322. 1 Zickelfelle! ER OO 
wie auch alle andere rohe Felle kauft zu den böchſten Preiſen 
Schmiedeberg. B. Breuer, Handelsmann. 


RR „Gelbes Wachs“ | 


kauft zum höchſten Preiſe R. Grauer in Schönau. 


w Gelbes Wachs 


kauft in jeder beliebigen Quantität zu den höditen Prciſes 
Liegnitz. Guſtav Kahl, Goldbergerſtraße 10. 


—— .A8.83—33——— 
2391. Von einem zahlungsfäbigen Käufer wird eine Gati 
wirthſchaft, womöglich mit Brauerei, zu kaufen geſucht, 
Das Nähere zu erfahren bei ; ? 

offmann, conc, Lohndiener in Waldenburg, 


Zu ver atetzen. 
2438. Ein Haus von 6 Zimmern, geräumiger heller Küche, 
Keller, Bodenkammern, nebſt beſonderem Waſchhaus, Stallung 
und par kartigem Garten, ijt pro term. April a. c. zu ver 
miethen. Näheres in der Expedition des Boten. g 


— — — — — — 
2101. Am Ring Butterlaube Nr. 36 ift der feinet 
vorzüglichen Lage halber ſehr zu empfehlende Wer 
Faufs: Laden, ſowie angenehme Wohnung H 
2ter Etage zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

M. Hayn. 
2400. An ein oder zwei Perſonen (ruhige Miether) 10 
meinem Hinterhauſe ab Oſtern ein Quartier im zweite, 
Stock, beſtehend aus zwei aneinander hängenden Stuer) 
Küche und Kammer, zu vermiethen. Iſidor Sach 


245. Eine Stube an der Sonnenſeite mit Kabinet unt 
nötbigem Beigelaß ift vom 1. April ab zu vermiethen. 7 
Näheres beim Kaffetier Schwedler. 


— — —— en aaien e ern a 
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2413, Su vermiethen find 6 Stuben im Ganzen oder ger 


tbeilt, Das Nähere bei Hering, Langſtroße. 
2440. Bon Johanni d. J. ab find Bodenräume 
. i * zu 
 Dermiethen bei P. Härtel im Kynaſt. 
| Wel Ein Gartenraum an der Promenade iſt zu vermie⸗ 
en bei iedel, Schulgaſſe. 
2 Berisuen finden Kuterkemamen. 
ie, Einen tüchtigen Präparanden zur Unterſtützung 


Wigirche und Schule ſucht der Kantor Koſche in Ober⸗ 
telqa, 
22²0 


Len Einige im Rechnen und Schreiben geübte junge 
f ute können bei der Grundſteuer⸗Regulirung Beſchaftigung 

nden. Man wende ſich innerhalb 14 Tagen an den Feld⸗ 
Meijer K. von Hoegb in Löwenberg. 


| 2398, Ginen tühtigen Sattler: Gefelfen, welcher mit 
agenladiren etwas Beſcheid weiß, nimmt jojort an: 
Hirſchberg. R. Wipperling, 

Sattler⸗ und Wagenbauer. 
2233. 


. Maurergeſellen 
nden bei den 


Brüdenbauten der Eiſenbahnſtrecke Kemnip: 
Reibnit lohnende und dauernde Arbeit. 
A. Jerſchke in Lahn. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


Geübte Stein metzen und Ste inſpalter finden in den 
andſteinbrüchen bei Lähn bei guten Accordpreiſen dauernde 
Arbeit und erfahren Näheres bei s 
A. Jerſchke, Maurer u. Zimmermeiſter in Lähn, und 
Schnabel, Steinmetz in Klein⸗ Röhrsdorf. 


50. Schneider⸗Geſellen finden dauernde Beſchäſti⸗ 
dung bei Julius Kriegel in Greiffenberg Schl. 


| 2348, Ein oder auch zwei brauchbare Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung beim i 
g Schloſſermeiſter Hartwig in Waldenburg. 


| 1605. Ein mit guten Atteſten verſehener Brettſchneider 
kann ne zum baldigen Antritt melden. . 
„Vogelsdorf bei Landes hut. J. O. Fiſcher. 


Bar, Sechs bis acht tüchtige Ziegelſtreicher finden bei 
gutem Lohne dauernde Arbeit in der Reich ſchen Ziegelei 
A Hermäderf u. K. 


ee — . —— — ——ů———————— 

7. 6 tüchtige und ordentliche Ziegelſtreicher, welche 
— gute Zeugniſſe ine Brauchbarkeit nachweiſen, können 
den 1. April ab noch auf der Hecker ſchen Ziegelei in 
h ermsdorf u. K. beſchäftigt werden. 


1796, Ein Haderboden: Aufſeher, der ſich über 
a ne Brauch barteit und Solidität durch aute Zeugniſſe aus⸗ 

üweiſen im Stande ift, findet bei entſprechendem Gehalt 
Auernde Anſtellung und nimmt die Expedition des Boten in 
Hirſchberg ſchriftliche Anträge zur Weiter beförderung entgegen. 


6. Ein Schäferknecht (Kleinſchäfer) bei 32 Thlr. 
lohn, und ein Schaffunge bei 18 — 20 Thlr. Lohn, 
Antritt pr. Johanni c., können fih melden bei dem 
2 Berthelsdorf, Kr. Hirſchberg. ; 


r 


483 
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. Ein Arbeiter, der zugleich mit Pferden umzugehen 


weiß, kann fih zum ſofortigen Antritt melden im Gaftbof 
zum „weißen Schwan“ (Rennhübel) in Hirſchberg. 


2412. Ein gewandter Kellner wird geſucht zum 1. April 
im Gaſthof „zu den drei Bergen“ in Hirſchberg. 


2226. Ein junger kräftiger Arbeiter findet ein Unter⸗ 
kommen bei Gruner, Brauermeiſter. 


2373. Ein Knabe aus der Stadt, der ſich zum Billard eignet, 
kann ſich melden bei P. Härtel im Kynaſt. 


2326, Als Fabrik: Anfpector 
reſp. zur Auſſichtsführung über das ziemlich bedeutende 
Arbeiterperfonal nebſt Anfertigung der vorkommenden leich⸗ 
ten, ſchriſtlichen Arbeiten findet ein ſolider an Thätigkeit 
ewöhnter ſicherer Mann dauernde Anſtellung bei einer 
erliner Maſchinenfabrit. Das Jahreseinkommen be: 
trägt 800 Thlr., bei entsprechenden Leiſtungen wird 
auch Wohnungsentſchärigung bewilligt. Fachkenntniſſe 
find nicht erforderlich. Reflectanten belieben ſich zu 
wenden an den Beauftragten 
J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 


2392. Zwei Pferdeknechte ſucht 
Neuhoff zu Neu⸗Würgsdorf bei Bolkenbain. 


2336. Auf dem Dom. Nd.: Hermsdorf bei Haynau können 
im Laufe dieſes Früjahrs mehrere verheirathete Lohngärt⸗ 
ner angeſtellt werden. Freie Wohnung wird gewährt. 
Hierauf Reflectirende können ſich auf dem Wirthſchaftsamte 
vdaſelbſt melden. 


2384. Ein Dienſtmädchen vom Lande kann ſich zum 
Dienſtantritt den 2. April c. melden im „Rennhübel“ zu 
Hirſchberg. 


2318. Die vom Dominio Altlaſſig zu vergeben geweſene 
Gärtnerſtelle iſt beſetzt. 
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2349. Der Gärtnerpoſten in Nieder⸗Kaiſerswaldau ift b 


beſetzt. Dies zur Antwort auf ſämmtliche Meldungen. 


Berfanen ſuchen Urterkenmen. 
2362. Ein jeit 8 Jahren in einer größeren Oelfabrik (vors 
her in einer Zuckerſiederei) beſchäftigter Werkführer ſucht 
Johanni d. J. eine Stellung in einer Zucker⸗ oder Oelfabrik, 
oder ähnlichem Etabliſſement. Adr. gefälligſt an Benjamin 
Heider in Alt- Beckern bei Liegnitz. 


Lehrlings- Geſucke. 


Ein gut erzogener Knabe, welcher Luſt hat Conditor, EN ; 


Pfefferküchler, Bäcker und Deſtillateur zu werden, 
kann dieſe Oſtern oder Johanni ohne Lehrgeld eintreten. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 2.97. 


2183. Lehrling Stelle. t 
Ein Knabe auswärtiger Eltern, geſund und mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, kann in meinem Material: und 
Droguengeſchäft eine Stelle finden. 
Eduard Bettauer. 


— . — — — er 
Einen Lehrling nimmt an der Seilermfir. Schier in Hirſchberg. A 
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2426. Einen Lehrling nimmt zu Oſtern an erh 

Robert Tſchöpe, N ER, 

Herren: u. Damenſchuhmachermſtr. in Hermsdorf u. K. 
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ausgerüſteter Elene wird gegen Penſionszahlung auf einem 
Dominium im Gebirge geſucht. Wo? zu erfragen in der 
Expedition des Boten in Hirſchberg. 


DAA 
3 180. Lehrlings⸗Geſuch. 
si In eine lebhafte Eiſen⸗ u. Colonial⸗ 
90 waaren Handlung wird ein Lehrling, 
welcher die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 
N Sohn rechtlicher Eltern, unter ſoliden Be- 
I dingungen und baldigem Antritt geſucht. 

Es Von wem? theilt die Exped. des Boten mit. 
85 Lr IS 

‚2334, Für ein Deſtillatſons⸗Geſchäft wird zum bal- 


w digen Antritt ein Lehrling unter annehmbaren Bedin: 
N gungen geſucht. Ein Näheres in der Expedition des Boten. 


2190. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, mit den nö- 
£ thigen Schulkennkniſſen, der Luft hat die Brauerei zu 
erlernen, findet einen Lehrmeiſter durch die Exp. des Boten. 


2354. Einen geſitteten Knaben nimmt bald in die Lehre 
C. Kwaſchnitzky, Tapezierer in Hirſchberg. 


2200. Einen Lehrling nimmt an 7 
der Meſſerſchmied C. Fritſch. 


2363. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Mül⸗ 
7 ler⸗Profeſſien zu erlernen, kann ſich ſofort oder zu 
} Oſtern melden beim 
Müllermſtr. Teichler zu Alt⸗Schönau bei Schönau. 


2047. Einen ſtarken geſunden Knaben, der die Brauerei 
erlernen will, nimmt an M. Heinrich in Meffersdorf. 


2388. Einen ordentlichen Knaben nimmt als Lehrling an 
Landeshut. , Klgar, Seilermeiſter. 


2401. Einen Knaben rechtlicher Eltern nimmt bald oder 
Odſtern in die Lehre J. Herbſt, Sattlermeiſter. 
Goldberg, im März 1864. 


2069. Lehrlingsgeſuch. 
Ein junger Mann kann unter günſtigen Bedingungen als 
Lehrling in der Apotheke zu Bolkenhain eintreten. 


2168. Einen Lehrling nimmt an f } 
Bolkenhain. F. Argo, Tiſchlermeiſter. 


2043. Ein Knabe der Luft hat die Buchbinderei zu 
erlernen, kann zu Oſtern in die Lehre treten beim 


Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 

f werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 
E nn 
Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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1936. Gin gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
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Schnellyreſſen druch bei C. W. J Krahn. 


2068. Ein Sobn rechtlicher Eltern, der vnſt $ 
3 zu 1 1 11 seip 8 Oſtern — 
en be Liebig, Klempnermſtr. 
Hirſchberg, dunkle VBarggaßße. 3 


Geiussem 
2377. Am 7. März hat ſich auf dem Wege von Löwenb 
bis Plagwitz ein brauner Wachtelhund mit weißer Kehle und 
2 weißen Vorderfüßen zu mir gefunden. Derſelbe kann gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten binnen 8 Tagen 
beim Unterzeichneten abgeholt werden. 0 

Langneundorf, den 9. März 1864. 
Ernſt Menzel, Schuhmacherweiſter. 


2422. Am 12. März hat ih von Riemenvorf bis Berthels⸗ 
dorf ein weißer Spitz mit Schellenhalsband zu mir gefunden. 
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der — 25 
zurück erhalten. W. Gierd in Riemendorf. 


í] 
Beriuren | 
2236. Ein ſchwarzer Dachshund (Hündin), braun gebrannt, 
mit weißer Bruſt, ift mir am 3. d. Mts. von meiner Woh⸗ 
nung abhanden gekommen. Der Wiederbringer erhält eine 
angemeſſene Belohnung von E. Becker, Revierförſter. 
Waltersdorf bei Kupferberg, den 9. März 1864. 


2416. Am 3. Februar ift ein gelber Hund mit kurzer Rutbe, 
auf den Namen Prinz“ börend, von Wieſenthal entſprungen, 
128 es wird gebeten, denſelben in Nr. 76 in Grunau abzu⸗ 
iefern. ` 


; Geſtohlen. 
2309. 15 Sgr. Belohnung. 
Vom 7. zum 8. d. M. Nachts ift mir mein Ketten hund 
geſtohlen worden; er ift ſchwarz und hat auf der Bruſt einen 
weißen Fleck, auf den Namen Nappo hörend. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Jannowitz. 


H 

Heinrich Schmidt | 

Gelrperte zt. | 

2340. 450 bis 500 Mihir. find gegen pupillariſch ſichere 
t 


Hypothek zu Termin Oſtern 1 Wo? jag 
der Kaufmann Schnorr in Warmbrunn. 


2351. 7200 Thaler Mündelgeld kann hypothekariſch 
ausleihen P. Friderici in Rengersdorf bei Markliſſ 


Getreide Markt: reife 
Jauer, den 12. März 1864. 
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